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Auswärts - bei Abholung
am Postschalter Mk. 1 .80 .
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Anzeige« :
Die Kolonelzeile2ä Pfg .. die
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men an 1 . Stellet Mk. p . Ze ' le .
Bei Wiederholungen tartffester Rabatt ,der bei Nichteinhaltung des Ziele- , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Aon »

kursen außer Kraft tritt

V*'

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutze und des Grssitzerzsgtums Baden .
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitnng in Karlsruhe .

~ “
Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt

" mit Illustrationen , wöchentlich
^ Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

. 2 Nummern „Courier "
, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau, I öommer -

- -- und i Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Bellagen.

Täglich 16 bis 4« Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
Serd . Thiergarte ».
Chefredakteur: Albert - erzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil: A«1«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Tell:
Richard Bolderauer und für den
Anzeigentell : A. Rinderspach« ,
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berlin « Bureau : Beriin W. rs.

Hefcrrnt - Auflage :
36000 fenul.
:e 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwilliugS -RotationS»
Maschinen neuesten Systems.
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

2X00 0
Abonnenten .
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Die Mobilmachung der englischen
Arbeitgeber .

Hst London, 27 . Sept . Man schreibt uns : England scheint
zurzeit durch starke Krisen feiner sozialen Entwicklung hindurch¬
gehen zu müssen . Man war früher gewöhnt , England als das
fortgeschrittenste Muster dem übrigen Europa vor Augen zu
halten . Ob das noch richtig ist, kann auf dem Gebiete der
sozialen Gesetzgebung zweifelhaft erscheinen. Mit ihrer sozialen
Versicherung sind die Engländer wenigstens uns Deutschen
nachgehinkt, und was fie jetzt erleben , die Gründung eines
großen Arbeitgeberverbandes , könnte auch in Deutschland sein
Beispiel gehabt haben.

Allerdings merkt man den Liberalismus der englischen
Regierung an der Weitherzigkeit der neuen sozialen Gesetze.
Und so mag auch englische Großzügigkeit den dortigen Arbeit¬
geberverband über den deutschen stellen. Die Sache selbst aber
ist eben nicht neu . Der Name Arbeitgeber -Verteidigungs¬
genossenschaft würde auch für die entsprechende deutsche Organi¬
sation zutreffen . An Mitteln aber bringen die englischen
Arbeitgeber möglicherweise noch mehr auf . Sie rechnen gleich
von vornherein mit einem Fonds in der Höhe von einer
Milliarde , zu welchem zwei große Fabrikanten schon für sich
allein je eine Million gezeichnet haben . Mit solchen Summen
läßt sich schon etwas leisten. Den Arbeitergewerkschaften wird
die Nachricht nicht gerade angenehm in die Ohren klingen.
Sind auch die englischen Masten gut organisiert , großenteils
sogar Lester als die deutschen , so wird es ihnen doch schwer sein,
gegen solche Riesensummen mit entsprechenden Leistungen ihrer
Mitglieder aufkommen zu können.

Was die Arbeitgeber wollen , ist natürlich das gleiche wie
überall : Sie wehren sich gegen eine weitere Vermehrung der
sozialen Lasten, die ihnen schon von vornherein nicht sehr
schmackhaft waren ; ste wollen ferner gegen Streiks bester ge¬
rüstet sein , was gerade nach den Vorkommnisten der letzten Zeit
wieder sehr begreiflich ist ; und dann verlangen ste schärfere
Gesetze gegenüber Ausschreitungen der Arbeiter oder gegenüber
dem , was sie wenigstens dafür halten .

Man kann die ganze Gründung als eine logische Folgerung
aus gegebenen Tatsachen hinnehmen . Die Vorstöße der eng¬
lischen Arbeiter , die großen Streiks der letzten Zeit , das Hin¬
steuern auf eine einheitliche Arbeiterpartei nach dem Muster
der deutschen Sozialdemokratie , das alles mußte auf Seiten
der Unternehmer ftüher oder später Eindruck machen und
Gegenwirkung erzeugen. Erfteulich ist die Erscheinung trotz¬
dem nicht . Ohne Zweifel bedeutet sie eine Verschärfung des
Gegensatzes zwischen Kapital und Arbeit . Der Krieg scheint in
Permanenz erklärt werden zu sollen. Es ist Master auf die
Mühle jener Theoretiker , welche von der rein materiellen Ee-
schichtsauffastung ausgehen . Alle ethischen Eesichispunkte ver¬
schwinden . und es kommt hart auf hart . An Stelle der gerecht
abwägenden Vernunft , wie ste von seiten der englischen Regie¬

rung zur Anwendung kam , tritt der Entschluß, Macht über
Macht entscheiden zu lasten. Wer damit angefangen hat , das
zu entscheiden , wäre müßiges Spiel . Daß es auf diesem Wege
nie zu einer dauernd befriedigenden Regelung im Interests des
Allgemeinwohls kommen kann , steht von vornherein fest. Aber
sind einmal die Gegensätze so stark gespannt und die Köpfe auf
beiden Seiten entsprechend erhitzt, so läßt sich trotz allem wohl
die gewaltsame Auseinandersetzung nicht vermeiden.

Man wird sich deshalb in England für das nächste Jahr¬
zehnt noch auf verschärfte Bitterkeit der wirtschaftlichen Kämpfe
gefaßt machen müsten.

23 » Bundestag der Deutschen B ^den-
reformer .

(Offizieller Bericht .) I.
ltz Straßburg, 27 . Sevt . Zum ersten Male tagte der Bund

Deutscher Bodenreformer links des Rheines in der alten deutschen
Stadt Straßburg. Wer da glaubte, daß der Bund von dem im Vorjahre
gegen ihn von kapitalkräftigen Großbanken und Terraingesellschaften
gegründeten Schutzverband für Erundbesttz und Realkredit geschädigt
worden wäre, irrte stch sehr. In dem Ausschuß zur Vorbereitung der
Tagung, der in den Reichslanden gebildet war, waren die höchsten
Würdenträger der lutherischen , der reformierten, der katholischen und
der jüdischen Kirche vertreten. Reben hohen Militärs , wie dem kom¬
mandierenden General v. Deimling , standen die ersten Beamten der
Zivilbehörden, wie die Bezirkspräsidenten von llnter -Elsaß, Ober -
Elsaß und Lothringen, die Oberbürgermeister von Straßburg, Metz
und anderen großen Stadien . Beim Durchblätternder Listen las man
unter den vielen Namen von Abgeordneten der Reichslcmde auch den
Namen des Präsidenten der 1 . Kammer, Dr. Ricklin . Diesen Persön¬
lichkeiten entsprechend war das Bild der äußerst zahlreich besuchten
Versammlung, als Damaschke am Samstag , den 27 . September, Punkt
10 Uhr vormittags , den Bundestag « öffnete. Bei der Begrüßung
bekannten sich Vertreter hoher Behörden und freudigen Herzens
Führer großer Verufsgenostenschaften zur Bodenreform .

Den ersten Vortrag hielt Damaschke über
Die Bodenreform ar beit i » letzten Jahre ".
Damaschke hat immer die Aufmerksamkeit seiner Zuhörer . Nach

den vielen Angriffen, welchen der Bund im letzten Jahre ausgesetzt
war, sah man diesmal aber besonders , wie alle die vielen Persönlich¬
keiten , die die Bundesorganisation in stch schließt, mit innigem Ver¬
trauen an ihrem Führer hängen. Man fühlte es, wie et die Freund¬
schaft von führenden Männern aller bürgerlichen Parteien und
religiösen^Richtungen hat. Im Hinblick auf die großen Erinnerungs¬
tage dieses Jahres mahnt er, nicht die Hände an dem Feuer ver¬
gangener Größe zu wärmen. Dann zieht er eine scharfe Grenze
zwischen den Bestrebungen des vor 25 Jahren gegründeten „Bundes
für Bodenbesitzreform " und den Zielen der heutigen deutschen Boden¬
reformer . Als Ostern 1898 der „Bund Deutscher Bodenreformer" ge¬
schaffen wurde — bekanntlich ist Damaschke selbst sein Schöpfer —,
wurde diese neue Organisation auf neuer Grundlage und mit neuem
Programm gegründet. Ein Kampf mit unzulässigen Waffen nennt
er das Vorgehen der Gegner, Aeußerungen irgend eines Vertreters
der ersten 10 Jahre , gegen die heutige deutsche Bodenieformbewegung
auszuspielen. Den Gedanken einer Verstaatlichungdes Bodens, wel¬
chen die Bodenreformer der ersten Zeit zum Teil vertraten, lehnt er
scharf ab . Klar zeigt er den Weg. Eine vernünftige Jnnen -
kolonisation, die den Bauernstand bevorzugt , Steuern , welche den
Besitz nutzlos liegenden Bodens unrentabel machen , eine Ver¬

schuldungsgrenze, eine Hypothekenreform, vernünftige Bebauungs¬
pläne, rücksichtslose Bauordnungen, die das Mietskasernensystem
brechen , Erbbaurecht , Wieder kaufsrÄht , Rentengntsrecht , das find dis
Ziele , die uns einem neuen Bodenrecht näher Gingen, ohne daß dem
einzelnen , der auf seinem Boden lebe« will , das Gefühl der Freiheit
und Freude eine- gesicherten und gefestigten Besitzes irgendwie ge¬
nommen wird . Auf diesem Wege lagen auch die Arbeite» der Boden¬
reform im letzten Jahre . Das Wachstum der Organisation selbst
zeigt Damaschke in einige« Zahlen. Während 1906 dem Bund« u. o.
14 Staats - und Gemeindebehörden und 35 Beamten- und Lehrer¬
oereine angeschlossen waren, sind es in diesem Jahre 120 resp. 365 .
Von den 851 Organisationen, die insgesamt neben den vielen Tau¬
senden von Einzelmitgliederndem Bunde heute angehören , sind allein
im letzten Jahre 103 Körperschaften dem Bunde neu beigetreten.
Ein Zeichen, daß der Gedanke der Bodenreform trotz aller Angriffe
siegreich seinen Weg gcht.

Rach Damaschke sprach der Präsident des Caritasverbandes für
das katholische Deutschland, Monsignore Dr. Werthmmm -Freiburg.
über „Wohnungsnot und Sittlichkeit ". Er entrollte ei« ergreifendes
Bild der körperlich und sittlich unser Doll schwer schädigenden
Wohnungsnot und zeigte, wie diese nur durch die Bodenreform zu
bekämpfen sei.

Die Einweihung des Kuitpoldstandbildes
in München .

= Münch «, 28. Sept . (Tel .) Heute vormittag fand die
Enthüllung des Reiterstandbildes des Prinzregenten Luitpold
vor dem Nationalmuseum in der Prttrzregentenstraße statt , das
Bildhauer Professor Hildebrandt im Aufträge der Stadt
München geschaffen hat . Der Prinzregent ist ohne Kopf¬
bedeckung dargestellt .

An der Feier nahmen außer dem Prinzregenten Ludwig
und dessen Gemahlin die königlichen Prinzen und Prinzessin¬
nen , die Staatsminister , das diplomatische Korps und zahl¬
reiche Deputationen von Veteranen - und Kriegervereinen ,
Studenten und -Turnern teil . Oberbürgermeister von Borscht
entwarf in seiner Festrede in großen Zügen ein Bild vom
Leben des verstorbenen Prinzregenten und von dem herzlichen
Verhältnis , das insbesondere die Residenzstadt München mit
dem Verewigten verband . Sodann dankte er dem Prinz -
eegenten Ludwig für sein Erscheinen und feierte ihn al» weit¬
blickenden Gönner der Residenzstadt.

Darauf antwortete Prinzregent Ludwig mit einer Rede, ,
in der er sagte : „Selbst innig mit Münchens Wünschen und
Bestrebungen vertraut , habe ich mich immer gefreut , zu sehen ,
welch warmherzigem Verständnis in allen Kreisen der Bevöl¬
kerung die Sorge und Hingebung begegnet ist, die mein Pater
dem kulturellen Blühen wie der wirtschaftlichen Erstarkung der
Hauptstadt zugewandt hat . München hat ja gewußt , wie hoch
mein Vater Bürgersinn und Bürgerfleiß bewertete . Sie haben
die Huldigung , die Sie dem hochseligen Regenten darbrachten ,
tn eine herzliche Kundgebung der Gesinnungen ausklingen
lassen , die die Bürgerschaft für mich, den Sohn des Verewigten ,
hegt. Mit dem Dank für diese Kundgebung möchte ich die Ver¬
sicherung verbinden , daß ich mit allen Kräften bestrebt sein
werde, das Erbe der Liebe und Sorge für München, das mein
unvergeßlicher Vater mir hinterlassen hat , getreulich zu hüten .

Aer Wille zum Lellen.
Roman von Paul Grabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G, m. b. H . Leipzig.)
(Nachdruck verboten .)

„Wunschlose Freundschaft zwischen Mann und Frau ? Nein ,
Herrschaften, ich glaube nicht daran . Das heißt natürlich , Aus¬
nahmefälle gestehe ich zu . Wo die Frau vielleicht völlig reizlos
ist und daher ein Begehren von vornherein bei uns Männern
ausschließt. Aber sonst, wie gesagt —"

Und der alte Justizrat mit dem feinen Spöttergeficht zuckte
mit einem wissenden Lächeln die Schultern . Die Worte klangen
hinein in das heitere Schwirren der Tafelunterhaltung , die
vom Sekt prickelnd belebt war .

„Nun . und wie denken Sie darüber . Doktor?" Die junge
Frau , die den Mittelpunkt der Unterhaltung an ihrem Ende
der Tafel bildete , wandte sich scherzet zu ihrem Tischherrn.
„Wir alle haben uns zu dem Thema geäußert , mft schöner
Offenherzigkett, nur Sie allein hüllen sich in geheimnisvolles
Schweigen.

"

„Oh . der Doktor ist ein ganz Schlimmer !" neckte der Juftiz -
rat . Die personifizierte Diskretion . Er denkt sich sein Teil ,
aber — schweigt sich aus ."

Dr . Wilbrecht lächelte.
„Sie irren , lieber Justizrat — ich halte mit meiner

Meinung keineswegs zurück. Rur die Herrschaften waren ja
bisher noch selber so eifrig beim Thema .

"

„Run , dann lassen Sie sich jetzt also vernehmen . Sie sehen
ja , wie wir alle auf Ihr lltteil gespannt find . Namentlich die
Damen . So ein weltersahrener Mann wie Sie !"

Heinz Wilbrecht machte eine leichte Gebärde der Abwehr.
Hinter seinem verbindlichen Lächeln verbarg sich aber doch eine
leise Verhaltenheit . Und nun wandte er bei seiner Antwort
das Antlitz seiner Rachbarin zu /

„Wenn Sie denn meine Meinung hören wollen — ja , ich
halte solch eine wirkliche, das heißt wunschlose Freundschaft

zwischen Mann und Frau , die stch zueinander hingezogen füh¬
len , doch für möglich — allerdings nur unter einer Voraus¬
setzung."

„Und die ist?"

„Daß diese Freundschaft erst das Schlußresultat eines Tnt -
wicklungsprozesses ist , de : immer durch das Stadium des Be¬
gehrens hindurchführt ."

„Aaha ! Also die Läuterung durch das Fegefeuer der
Liebe," scherzte der Justizrat . „Run ja — das lasse ich eben¬
falls gelten . Auf der Dafis kommen wir zusammen. Also ,
prosit, Doktor !"

Und er hielt Wilbrecht den Sektkelch hin . Dieser tat ihm
schweigend Bescheid . Seine Blicke waren dabei immer noch auf
die junge Frau neben ihm gerichtet, die jetzt mit einem nach¬
denklichen Ausdruck den Kopf gesenkt hielt .

Die allgemeine Unterhaltung sprang dann munter weiter ;
aber bald machte das Aufheben der Tafel ihr ein Ende . Dr .
Wilbrecht reichte seiner Dame den Arm und führte sie hinüber
in den Wintergarten , zu einer Plaudernische zwischen üppig
grünen Blattgewächsen .

„Ich nehme an , Frau Edith , daß Sie auch den Wunsch
haben nach ein paar Augenblicken der Ruhe . Es war doch
etwas sehr laut da drinnen bei Tisch."

Sie nickte zuftimmend , während sie sich in einen der Korb¬
sessel niederließ . Er entnahm inzwischen seinem Etui eine
Zigarette .

„Sie erlauben doch ? "

„Aber natürlich .
"

Heinz Wilbrecht gab sich Feuer und tat den ersten
langen Zug .

„Ah — Gott sei dank ! — So drei Stunden bei Tisch, ohne
zu rauchen — einfach eine Tortur .

"

Der stark aromatische Rauch des ägyptischen Tabaks
schwebte durch die stille Lust des Wintergartens . Tief sog
Wilbrecht eine Wolke davon ein . trank sie hinab und stieß dann
den Rauch wieder von sich , durch die Rase.

Edith Olfers sah ihm zu , wie er dabei die Augen schloß .
Ein leidenschaftliches Genießen. Und die Fingernägel seiner
Linken , die die Zigarette hielt , zeigten jenen charakteristischen
gelblichen Bernsteinton .

„Sie rauchen sehr stark . Doktor?"
„Dauernd .

"
„Und Ihr Herz?"
„Man muß es mit Nichtachtung strafen .

'
„Doktor !"
„Belieben ?"

„Sie sollten nicht so sprechen. Nein , nein — im Ernste,
Herr Wilbrecht .

"
Er sah , im Sessel zurückgelohnt , aus halbgeschlossenen

Augen zu ihr hinüber .
„Mein voller Ernst . Was liegt daran ? Ob ich da bin

oder nicht .
"

„Und Ihre Freunde ?"
Er hob leicht die Hand von der Armlehne .
Sie sah ihn an . Ihre dunften , schönen Äugen konnten so

eigen blicken . Mit eine plötzlichen Bewegung neigte er sich da
vor, über ihre Hand .

„Verzeihung , Frau Edith ."
Ihr Blick ruhte noch immer auf ihm.
„Es geht Ihnen nicht gut — fürcht' ich . Sie schrieben jo

auch meinem Manne von wiederholten Attacken .
"

„Oh , weiter nichts besonderes. Man kann dabei alt
werden wie Methusalem . Rur stch ein bißchen schonen."

„Schonen? Das wäre kein Leben mehr . Wenigstens
für Sie ."

„Und wie dächten Sie darüber ?"
„Lieber gar nicht leben als halb .

"
Ein Aufleuchten durchzuckte seine Züge.
„Nun also, dann sind wir ja einig .

"
„Ja , und doch , wenn man Sie so sieht —“
.Liebste Freundin , kommt es denn wirklich darauf an . daß
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Zn dem Standbild des hochseligen Regenten soll der Liebe und
Anhänglichkeit , mit der die Münchener die treue Sorge meines
Paters vergelten , ein Denkmal erstehen. Inniger , von Herzen
kommender Dank sei allen , die dieses Werk der Treue erdacht
die zu seinem Entstehen beigetragen und die an seiner Voll
rndung mitgearbeitet haben . Es falle die Hülle !"

Unter Glockengeläuts und Kanonendonner fiel die Hülle
» es Denkmals , während die Truppen präsentierten . Die Fürst¬
lichkeiten besichtigten das Denkmal , an dem der Prinzregent
einen großen Lorbeerkranz hatte niederlegen lasten.

Aus Anlaß der Denkmalsenthüllung ist dem Bildhauer
Hildebrandt der erbliche Adel verliehen worden . Erzgießer
Reichsrat von Hiller hat das Eroßkreuz des Michaels-Verdienst
ordens erhalten .

Badische Chronik.
) : ( Karlsruhe , 29 . Sept . Auf das an Eroßherzogin -Witwe Luise

bei der in Buchen in letzter Woche abgehaltenen Hauptversammlung
des Badische« Frauenoereins abgesandte Ergebenheitstelegramm ist
von der Grotzherzogin Luise folgende Antwort eingelaufen : „Ihre
zugleich mit unserem geschätzten Geschäftsführer des Frauenvereins
Buchen namens der dort tagenden Landesversammlung des Badischen
Frauenvereins mir zugesandte so sehr freundliche Begrüßung erwidere
ich mit Worten allerherzlichsten Dankes. Es gewährt mir eine be¬
sondere Freude, daß meine geliebte Schwiegertochter unter Ihnen
weilt , wohl wissend , wie beglückend für alle Anwesenden ihre Gegen¬
wart sein wird. Mit warmer und herzlicher Teilnahme begleite ich
Ihre Beratung , dankbar , daß unser geliebter Badischer Frauenverein
mit allen seinen Zweigvereinen den stets wachsenden Aufgaben treu
entsprechend auch in dem letzten Jahre vieles geleistet hat, was heute
alle Anwesenden mit Interesse erfüllen wird. Möge auch ferner Got¬
tes Segen wie bisher unseren Verein geleiten. Dem Buchener Zweig¬
verein möchte ich noch ganz besondere Grüße senden. Ueber unserem
ganzen großen Arbeitsfeld steht aber wie bisher unser vielsagender
Wahlspruch : „Gott mit uns !". — Das an die Kaiserin gefaichte Tele¬
gramm erfuhr folgende Erwiderung: „Ihre Majestät die Kaiserin
lassen für die freundliche Begrüßung durch die Landesversammlung
des Badischen Vereins Allerhöchst ihren besten Dank übermitteln."

: ! : Karlsruhe, 29. Sept . Das soeben erschienene Gesetzes- und
Berordnuugsblalt für das Großherzogtum Baden (36) enthält eine
Verordnung des Ministeriums der Finanzen über den Vollzug des
Reichsftempelgefetzes vom 3 . Juli 1913 .

□ Karlsruhe, 29 . Sept . Der Vorstand des Badischen Lehrer¬
vereins hat bei dem Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts
eine Vorstellung hinsichtlich der in Sicht stehenden Vollzugsverordnung
zum Schulgesetz eingereicht . Die Eingabe ist den Konferenzoorsttzenden
zugegangen und soll in der nächsten Konferenz den Vereinsmitgliedern
bekannt gegeben werden . Eine Abordnung des Vorstandes des
Badischen Lehrervereins wurde am Freitag , den 26 . September von
dem Kultusminister Dr . Böhm empfangen .

Id Karlsruhe , 23. Sept . In den Räumen des Semi¬
nars I fand in den letzten Tagen zum ersten Male die
Dienftprüfung nach der neuen Ordnung statt . Von 240 ge¬
meldeten Kandidaten waren 230 erschienen . In das Geschäft
des Prüfens teilten sich 25 Kommissäre. Diese Kommission
besteht aus Lehrern der verschiedenen Seminare , Kreisschul¬
räten und Schulkommissären, den Vertretern der verschiedenen
Religionsgemeinschaften und 2 Lehrern . Die Prüfung nahm
10 Tagi in Anspruch.

-st- Durlach , 29 . Sept . Vorgestern wurde in hiesiger Stadt
ein Deserteur , welcher sich am 21 . d . M . von seinem Truppenteil
(Feldartillerie -Regiment Nr . 50 , 3 . Batterie ) in Karlsruhe
entfernte , festgenommen und seinem Truppenteil wieder über¬
geben.

) - ( Durlach , 29 . Sept . Ein 17jähriges , auswärts woh¬
nendes Mädchen unternahm im hiesigen Bahnhof einen
Selbstmordversuch durch Erhängen . Die Lebensmüde wurde
noch rechtzeitig entdeckt ; nachdem sie sich erholt hatte , setzte
sie ihre Weiterreise fort .

- Pforzheim , 29 . Sept . In der Eellertstraße geriet das
vier Jahre alte Töchterchen des Glasers Seifried unter die
Pferde eines Lastfuhrwerks und erhielt von einem derselben
mehrere Schläge . Schwer verletzt wurde eg unter den Tieren
hervorgezogen ; es dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

A Berwangen (A. Eppingen ) , 29 . Sepi . Hier hat sich der
22jährige Isidor Reichert erschossen.

H Rappenau (A . Sinsheim ) , 29 . Sept . Zur Erinnerung
an die Zeit vor hundert Jahren soll hier auf dem Wartberg
am 18. Oktober ein Gedenkstein und eien Orientierungstafel
abgestellt werden .

A Heidelberg , 29 . Sept . Am gestrigen Sonntag wurden
die letzten Perfonenfahrten der Neckardampsschiffahrt in diesem
Jahr ausgeführt .

:- : Mannheim, 29 . Sept . Ein nachahmenswertes Vorbild gibt
wieder einmal die Stadtverwaltung Mannheims dadurch, daß sie
beschlossen hat , den ältesten Jahrgängen der dortigen Volksschulen

' zum 18. Oktober eine Erinnerungsgabe zu überreichen . Sie hat zu
diesem Zweck : aus der im Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr
(Baden) erscheinenden Jugend- und Hausbücherei „Heim und Herd"

einige tausend Exemplare der unter den Titeln „Aus Deutschlands
großer Zeit" und „1806—1813 . Was alt und jung erlebte" erschiene
nen 6 . und 7 . Bändchen bestellt .

1. Mannheim, 29 . Sept . Der elektrische Betrieb auf der Neben
bahn Mannheim-Seckenheim soll schon vom 1 . April kommenden Jah¬
res ab erfolgen.

( -) Mannheim » 29 . Sept . Wie verlautet , hat eine zahl¬
reich besuchte Mitgliederversammlung der Mannheimer
Schützengescllschaft den einstimmigen Beschluß gefaßt , das
nächstjährige Berbandsschießen in Mannheim abzuhalten . Das
von der Stadt in Vorschlag gebrachte Terrain oberhalb der
Augusta-Anlage als Festplatz wurde gleichfalls gutgeheißen
Namhafte Stiftungen sind schon erfolgt und solche in Aus¬
sicht gestellt. Für den Earantiefonds sind auch schon ansehn¬
liche Zeichnungen gemacht worden.

1 . Mannheim , 29 . Sept . Ein Fuhrwerk mit zwei vor
gespannten Pferden des Fuhrunternehmers Jakob Ayrer
stürzte am Freitag abend vollbeladen bei der Rheinschachte "

in den Rhein . Die Pferde ertranken . Der Kutscher , der mir
seinem Fuhrwerk zu nahe dem Ufer kam, konnte sich noch
rechtzeitig durch Abspringen retten .

I . Mannheim , 29 . Sept . Die Radfahrunfälle häufen sich
in letzter Zeit und fast ausnahmslos find sie schwerer Natur .
Vorgestern abend wollte der verheiratete , 35 Jahre alte
Packer Diehl von hier per Rad nach dem Waldhof fahren .
An einer Kreuzung unterwegs stieß er mit einem Fuhrwerk
zusammen. Die Deichsel ging ihm in den Leib und verletzte
ihn schwer. Ins Krankenhaus gebracht, mutzte dort sofort zu
einer Operation geschritten werden . Der Zustand des be
dauernswerten Familienvaters ist sehr bedenklich .

B Mannheim , 29 . Sept . Ein recher Raubüberfall wurde
vorgestern nachmittag auf den Inhaber der Fruchtfirma Sally
Strauß in 0 . 4 . 8 unternommen . Um die genannte Zeit
fuhr ein anfangs der zwanziger Jahre stehender Mann in
einem Auto vor dem genannten Hause vor und verlangte den
Geschäftsinhaber zu sprechen . Als er vor denselben geführt
wurde , zog der Eindringling einen Revolver und forderte
unter Drohungen die Herausgabe von 100 Mark . Herr
Strauß gab dem Erpresser einen Stoß , sodaß dieser zurück?
taumelte ; gleichzeitig rief er um Hilfe . Der Verbrecher gab
einen Revolverschuß ab . der aber fehlging ; er wurde dann
mit Hilfe hinzukommender Leute festgenommen und entwaff¬
net . Außer der Schußwaffe trug der Verbrecher noch ein Ra¬
siermesser bei sich . Kurz vorher hatte ein junger Mann , an¬
geblich ein stellenloser Kaufmann namens Hübner aus Düs¬
seldorf, der früher bei Blum u . Strauß in Stellung war ,
vorgesprochen und gebettelt . Man vermutet , daß beide den
Ueberfall mit einander vereinbart hatten . Es soll sich um
einen Friedrich Fertig von hier handeln , der von der hiesigen
Polizei seit einigen Tagen wegen Einbruchdiebstahls gesucht
wird .

Ketsch, 29 . Sept . Vorgestern brach im Hause des
Tünchermeisters Knittel Feuer aus , durch welches das ganze
Gebäude in kurzer Zeit zerstört wurde . Ein Teil der Fahrnisse
wurde gerettet , doch ist der Schaden, den der Brandgeschädigte
erleidet , bedeutend, weil das Mobiliar nicht versichert war .
Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt nichts bekannt ge¬
worden.

: : Forbach (A . Gernsbach) ,> 29 . Sept . Dem „Grenzer"
zufolge hat sich die Kgl. Forstdirektion Stuttgart bereit er¬
klärt , zur ErUndstückserwerbung der Bahnstrecke Kloster¬
reichenbach—Schönmünzach den Betrag von 100 000 Mark zur
Verfügung zu stellen , sodaß somit sämtliche Kosten für die
EelänDeerwerbung gedeckt sind.

* Sundheim (A . Kehl) , 28 . Sept . Am Freitag nachmit¬
tag 1 Uhr stürzte das sechsjährige Töchterchen des Fabrik¬
arbeiters Walter von dem Tabakschopf und erlitt dabei so
schwere Verletzungen, daß' es nach vier Stunden den Geist
aufgab . :

5= Hornberg , 29 . Sept . der 18 . Verbandstag des Verbandes

Badischer Arbeiterbildungsvereine, der gestern hier abgehalten wurde,
war von 50 Vereinen besucht. Professor Eutheim-Freiburg hielt ein
Referat über den Kinematographen als Volks- und Jugendbildungs-
mittel . Rechtsanwalt O . Heinzheimer-Karlsruhe sprach über Jugend¬
pflege. Als erster Vorstand wurde Oberbausekretär Bautze -Karlsruhe,
zum Borort Karlsruhe gewählt. Der nächste Verüandstag wird 1916
in Emmendingen abgehalten. Der Verband zählt gegenwärtig 51
Vereine mit 8375 Mitgliedern in 5 Gauverbänden.

st . Emmendingen, 28 . Sept . Das neuerbaute Schulhaus, die
Markgrafenschule , wird am Samstag , den 4 . Oktober , eingeweiht.

+ Emmendingen , 29 . Sept . Beim Transportieren Zeines
Gußstückes verunglückte in der Wehrleschen Kesselschmieds

ein 18jähriger Lehrling dadurch, daß er beim Umstürzen des
Gußstückes unter dasselbe zu liegen kam, wodurch der junge |
Mann schwere Verletzungen erlitt .

Freiburg i. Br ., 29 . Sept . Zum Pfarrverweser der
Pfarrei St . Martin ist Herr Kooperator Heilig ernannt wor¬
den . Die Ueberfidelung des aus dem Amte scheidenden Stadt¬
pfarrers Dr . Hansjakob nach Haslach i. K. soll etwa Mitt ? |
Oktober erfolgen.

* Freiburg , 29 . Sept . Die durch den Ergänzungsetat für !
1913 vom Reichstag genehmigte Heeresvermehrung tritt am j
Mittwoch, 1 . Oktober, in Kraft . Hiernach wird das Feld,
artillerie -Regiment Nr . 76 um 180 Mann und etwa 228 !
Pferde (hoher Etat ) derart verstärkt , daß die eine Hälfte am j
1 . Oktober lausenden Jahres , die andere Hälfte am 1. Ofto .
ber 1914 eingestellt wird . Für die Unterkunft der Mann¬
schaften wurde durch Aufstockung der Mittelbauten der 6 Bat - !
terie -Häuser der Artillerie -Kaserne , für die Pferde durch j
Neubau eines Stalles für 2 Batterien mit einer gedeckten
Reitbahn auf dem bisherigen Geschützexerzierplatz Raum ge,
schaffen. In die fertiggestellten Stallungen werden vorüber¬
gehend 95 Pferde der auch am 1. Ottober hier neu zu bilden¬
den Funker -Kompagnie eingestellt werden . Am gleichen Tag« !
erfolgt ebenfalls der Zusammentritt bezw . die Neubildung de« |
dritten Kompagnie des Flieger -Bataillons Rr . 4.

st . Freiburg, 29 . Sept . Mit dem 1. Oktober wird der Borort |
Haslach an das Straßenbahnnetz Freiburg angeschlossen . Damit geht
rin langjähriger Wunsch der Haslacher , die nun Freiburg durch di«
Erbauung einer neuen Dreisambrücke näher gerückt sind, in Erfüllung.
Die Feier der Eröffnung wird von .dem Haslacher Lokalverein und
dem Haslach zunächst gelegenen Stadtteil Stühlinger gemeinschaftlich
begangen werden .

B . Freiburs, 28 . Sept . Der bekannte Jesuitenpater Cohauß , dem j
die badische Regierung letzten Winter die Abhaltung religiöser Vor-
ttäge verbot, hielt heut« auf Veranlassung des Kach. Frauenbundes !
in der Fefihalle einen Vortrag über : »Di « Frauenwelt in den
Kämpfen von heute." Der Vortrag war von etwa 3500 Personen
besucht, die dem Redner eine begeisterte Begrüßung darbrachten . In i
mehr als einftündigen Ausführungen wies der Redner dann auf di«
Schäden der modernen Frauenbewegung hin und stellte der christlichen
Frau die Jungfrau Maria als Vorbild hin. Jener alte Frauenschlag ,
der sich in Treue, Geduld und Hingebung für die Familie aufopferte,
müsse wieder mehr aufleben. Ferner betonte Redner die Knltur-
tätigkeit der Frau als Mutter , die Notwendigkeit der Bildung und
Religion . Aber nicht die Verstandesbildung fei das höchste , sondern
die Herzensbildung. Auch auf die Ausbildung zum Haushaltberus
müsse größter Wert gelegt werden. Der Redner erntete mit seinen |
klaren Darlegungen stürmischen Beifall .

--ft Krozingen (A. Staufen ) , 29 . Sept . Der Ban des Bad -
gebäudes für das Thermalbad der Renaquelle geht der Voll¬
endung entgegen, so daß das Thermalbad im Laufe des nächsten
Monats in Betrieb genommen werden kann . Die Renaquelle
sprudelt in gleicher Stärke . Die provisorische Badezelle wird
recht lebhaft benützt und das Wasser soll schon Wunderkuren
bewirkt haben.

A Müllheim , 29 . Sept. In der letzten Eemeinderats-
itzung wurde der Beschluß gefaßt , das alte Schlachthaus zu einer
Gewerbeschule umzubauen . Die Kosten beziffern sich auf etwa
15 000 Mark , die durch das Eewerbefchulfondsvermögen bezw .
>urch Kapitalaufnahme gedeckt werden . Auch wurde beschlossen,
für den Bau des Dgchstockes der Realschule den Betrag von
etwa 2000 Mark in den Voranschlag für 1914 zu stellen. Im
Hochwald soll ein weiterer außerordentlicher Holzhieb von etwa |
15 000 Festmetern erfolgen zur teilweifen Deckung der Schlacht ,
hausbauschuld.

a . Todtnauberg (2t. Schönau) , 28 . Sept . Unter Vorsitz des Amts -
vorftandes , Herrn Oberamtmanns Tritfcheler fanden Versammlungen |
der Gemeinden und des Bürgerausfchusses statt, um über die Bereini¬
gung der beiden Gemeinden Dorf und Rütte zu einer einzigen Be¬
schluß zu fassen . Die Anträge wurden vom Bürgerausfchutz im Dorfs
ast einstimmig , von der Stabhallerei Rütte mtt großer Mehrheit an - 1

genommen.
# Lörrach, 29 . Sept . Eine köstliche Manövereprsode , die !

ich eine Wirtin in einem Orte des hiesigen Bezirks geleistet
jat , wird nachträglich gemeldet : Ein Offizier , der für sein
Bataillon in dem Dorfe Quartier zu machen hatte , bestellte
n einer Wirtschaft das Essen für die Offiziere . Auf feine

Frage , wie teuer das Essen für einen Offizier zu stehen
lomme, schüttelte ihn die Wirtin am Arme und antwortete
ihm auf echt alemannisch : „Was wait d'r denn zahle, ihr
Herrgottfakremänter ? !" Der Offizier mußte sich die lakonische
Antwort zuerst „übersetzen " lassen , um dann selbst herzlich
mitzulachen. Auf den Preis einigte man sich hierauf sofort.

Lörrach, 29 . Sept . Ein Unglückstag scheint für un-
ere elektrische Wiesentalbahn der Freitag gewesen zu sein .
Der hier 2 Uhr 52 Min . nachmittags nach Schopfheim fäl¬
lige Zug blieb zwischen Steinen und Maulburg infolge Ber -

man lange lebt ? Ich denke , wir verstehen uns auch in dem
Pimkte : Nicht Quantität , sondern Qualität !"

Sie nickte langsam , da sprach er weiter :
„Man kann in einer Stunde mehr erleben . Größeres ,

Schöneres, als ein Normalbürger in seinem ganzen langen
Philisterdasein . Soll man da ängstlich rechnen ? Sich durch
sparsames Haushalten ein paar Jahre erschachern und dabei
um das Beste betrügen ?"

Ihre Miene ward ernst. Ein leiser Hauch von Schwermut
zog darüber .

„Vielleicht haben Sie recht . Besser so, und geht 's auch
schneller zu Ende , wenigstens doch wissen , wofür man gelebt
hat .

"
„Bravo , Frau Edith ! Das ist der Wille zum Leben , wie

ihn Vollnaturen erfassen müssen . Also lassen wir das ängst¬
liche Sorgen den anderen .

"
Sie schwieg, blickte eine Weile vor sich hin , dann sagte sie :
„Ich hörte von meinem Manne , daß Sie nun an Ihren

Abschied denken .
"

„Ja , ich Hab' den Dienst satt . Ich will den Rest meiner
Tage in Ruhe verleben .

"
„Sie reden wie ein alter Mann .

"
„Biü ich 's nicht , Frau Edith ? "
Sie ließ das Auge auf seinem Antlitz ruhen . Es war in

der Tat leise verwittert und von jenem Eraugelb , das der
lange Aufenthalt in südlichen Breiten verleiht . Die Haare
waren schon stark grau gesprenkelt, gewiß — aber trotzdem ! Es
lag etwas Jugendliches in diesem bartlosen , rassigen Gesicht mit
den beiden ttefen Furchen auf der linken Wange , die ein
Jenenser Korpssäbel einst gepflügt . Das machten die Augen.
Dunkelgraue Augen , leuchtend, strahlend vor Leben. Und sie
schüttelte den Kopf.

„Sie sind der Alte geblieben — das heißt , der Junge , der
Sie stets waren . Aber sagen Sie , lieber Doktor, was gedenken

Sie nun eigentlich mit sich anzufangen ? Denn bloß als
Marine -Oberstabsarzt spazieren zu gehen, in irgend einer
Pensionopolis , das liegt Ihnen doch wohl kaum?"

„Nein , allerdings nicht . Ich will mich nach einer Privat¬
praxis umsehen. Nur nicht hier . Ich bin die Sonne gewöhnt.
Also irgendwo drunten im Süden — oberitalienische Seen ,
Genfer See oder so . Sind ja auch heutzutage nur bessere
Dependancen von Deutschland. Da will ich denn meinen Laden
aufmachen. Als Spezialist natürlich . Will 's ein bißchen be¬
quem haben . Nur Sprechstundenxraxis selbstverständlich.

"

. „Allo werdeii wir hier Sie verlieren ? "

„Warum verlieren ? Von da herauf zu Ihnen ift's doch
nur ein Katzensprung gegen bisher . Denken Sie : Kiautfchou
oder Samoa , wie zuletzt ! "

Edith Olfcrs sann vor sich hin .
„Sie Glücklicher . Wenn man es doch auch so gut haben

könnte. Ja , Sonne — Sonne !"
Verloren sagte sie es.
Er blickte zu ihr hinüber . Was hatte sie nur heute ? Und

er suchte in ihren Zügen . Dabei sagte er scherzend :
„Wenn man so wie der alte , ehrliche Cidher bloß alle

hundert Jahr mal in die Welt gefahren kommt, hat das doch
auch fein Gutes .

"
Sie hob ein wenig den Kopf.
„Na ja — dann bleiben einem die Menschen doch wenig¬

stens interessant . Man entdeckt immer wieder etwas neues
an ihnen .

"
„Zum Beispiel an mir ? "

„Sie , Frau Edith ? Ja - Als ick. Sie das letztemal
sah , es sind nun glatt drei Jahre her . d
es mir auch nicht übel nehmen !"

Sie schüttelte das Haupt ,
„Also — da —?"

•er : ie dürfen

„Waren Sie noch ganz anders . Wie sag'
ich gleich? Nun

ja — Sie flackerten noch ."

„Flacketten ? "

„Ja , Frau Edith . Es war in Ihnen so etwas Unstetes ,
ein Suchen , Warten —“

Sie hielt den Blick auf ihren Schoß geheftet , auf den
Fächer in ihren Händen . So verharrte sie eine Weile . Dann
fragte sie :

„Und nun ?"

„Jetzt ist das Licht still geworden . Irrt nicht mehr hin
und her , von einem jeden Hauch bewegt Nun könnte es
leuchten und — wärmen .

"
Er sagte es leiser .
„Könnte ! Aber tut es nicht ! "
Ein Schweigen. Da suchte ihn ihr Blick.
„Sie antworten nicht? "
Wilbrecht hob nur stumm die Schultern . Er sah dem !

Rauch seiner Zigarette nach , wie er kräuselnd ein Palmen - 1
blatt umzog.

(Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Missenschaft.
— Karlsruhe, 2

"
, Sept . Der verband deutscher Schulgeographen>

hält seine Diesjährige Tagung im Anschluß an die 52 . Versammlung!
deutscher Philologen und Schulmänner vom 29 . September bis 3 . Okto- I
ber in Marburg a . d . Lahn ab . Aus der reichen Tagesordnung seien j
besonders hervorgehoden die Vorträge von Dir . Prof . Heinrich Fischer-
Berlin über „ Geographische Bildung und unsere Zeit"

, Prof . Dr . F->
Lampe - Erunewald über „Fragen der Lehrplangestaltung für den erd- I
kundlichen Unterricht an höheren Schulen" und Oberlehrer Dr. R>!
Fox- Eharlottenburg über „Hauptaufgaben der Schulgeographir unter !
besonderer Berücksichtigung der Anthropogeographie" . Im Anschluß !
an die Tagung finden Exkursionen in die Rhön und das Rheinische !
S hirfergebirge statt, deren Führung die ord . Proff . Dr. L. Mecking- s
Kiel und Dr. K . Oestreich-lltrecht übernommen habe«.
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sagens der Lolomotive stecken , fodatz eine gerade in Steinen
befindliche Dampf -Eüterzugslokomotive den Zug mit einer
Stunde Verspätung weiterbefördern mutzte . Ebenso sollte ein
Personenzug hier $ Uhr 22 Min . abfahren . Auf hiesiger
Station streikte die Elektrische trotz aller Bemühungen des
Personals , fodatz der Zug erst 6 Uhr 12 Min . abfahren konnte .
Auch kam der um 8 Uhr fällige Zug erst um i/ 29 Uhr hier
an , fodatz also nicht weniger wie drei Züge im wahrsten
Sinne des Wortes „stecken" blieben .

A Karsa » (A . Scickingen ) , 29 . Sept . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der von der Zentrumspartei und der
Nationalliberalen Partei gemeinsam aufgestellte Kandidat
Kaufmann Friedrich mit 78 Stimmen gewählt , während der
von der sozialdemokratischen Partei aufgestellte Kandidat Ee -
meinderat Brugger 74 Stimmen erhielt .

o° Dauchingen (9t. Villingen ) , 29 . Sept . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister I . B . Hauser
wiedergewählt .

Id Furtwangen , 29 . Sept . Zum zweiten Male innerhalb
48 Stunden entstand am Samstag hier Feuerlärm . Durch
Feuer wurde das Haus des Deckermeisters A . Schüler voll¬
ständig zerstört . Der Arbeit der Feuerwehr gelang es . die ge¬
fährdeten Nachbarhäuser zu retten .

: : Hödingen (9l . Ueberlingen ) , 29 . Sept . Im Knopf des
hiesigen Kirchturmes wurde eine Blechbüchse gefunden , in der
sich Urkunden aus den Jahren 1685 und 1758 befanden . Auf
25 Folioseiten sind hochinteressante Angaben über den Vau
der Kirche , über die Geschichte des Heiligenfonds und die Zu¬
stände in Hödingen nach dem 30jährigen Krieg enthalten .
Auch Geldstücke und Reliquien aus jenen Jahren fand
man vor .

Das Liegenschaftsvermögen - es badischen Staates .
— Karlsruhe , 27 . Sept . Den Mitgliedern des landständischen

Ausschusies , der bekanntlich vor kurzem zu einer Sitzung zusammen¬
trat , wurden von der Regierung auf eine Anregung hin , die aus der
Mitte des landständischen Ausschusies erfolgt war , wie der Vertreter
der „Franks . Ztg ." nachträglich erfährt , bemerkenswerte Angaben über
das staatliche Grundstücks - (Liegenschafts - jvermögen — Gebäude ,
Grundstücke und geschlossene Güter , jedoch mit Ausschluß der der Zivil¬
listenverwaltung unterstehenden — mitgeteilt . Danach beträgt die¬
ses Vermögen bei vorsichtiger Schätzung im ganzen 1188 Millionen
Mark , wovon aus die allgemeine Staatsverwaltung einschließlich der
Domänenverwaltung 386 Millionen und auf die Staatseisenbahnen
882 Millionen entfallen . Die letztere Summe entspricht dem Anlage¬
kapital der Eisenbahnverwaltung . Vergleicht man damit den Betriebs -
Überschuß für 1912 mit 36,3 Millionen , kapitalisiert zu 4 Prozent , so
ergibt fich ein Vermögenswert der badischen Staatseisenbahnen von
907 Millionen . Die badische Eisenbahnschuld ( Ende 1912 : 856 Millio¬
nen Mark ) ist hiernach durch den Ertragswert der Eisenbahnen um
mehr als das Anderthalbfache und , wenn man das gesamte stattliche
Erundstücksvermögen mit 1188 Millionen in Vergleich zieht , um mehrals das Doppelte gedeckt. Außer dem Erundstücks - (Liegenschafts - )
Vermögen besitzt der badische Staat noch ein erhebliches mobiles Ver¬
mögen in einer Reihe für staatliche Zwecke bestimmter Fonds .

Zur bevorstehenden Landtagswahl in Baden .
i= Rastatt , 29 . Sept . Die Meldung des „ Mannh General -

anz .
"

, wonach der in Rastatt von den dortigen Nationallibera¬
len im Widerspruch zum Blockabkommen aufgestellte Eemeinde -
rat Niederbühl die Absicht haben sollte , die Kandidatur nieder¬
zulegen , trifft in dieser Form nicht zu . Herr Niederbühl soll
sich dahin geäußert haben , datz er bereit sei , zurückzutreten ,wenn auch der fortschrittliche Kandidat Dr . Vogel die Kandida¬
tur niederlege . Da dieser dafür nicht zu haben ist , halten
auch die Nationalliberalen an ihrem Kandidaten fest.

Mitgliederversammlnng des Badischen Sänger¬bundes .
)-( tzriverg , 29. Sept . Recht zahlreich hatten sich schon am

Samstag die Vertreter der Bnndesvereine des Badischen
Sängerbundes zu der hier stattfindenden Mitgliederversammlung
eiilgefnnden . Die Stadt war festlich geschmückt und bereitete den
Gästen einen sehr frenndlichen Empfang . Am Samstag abend fandein vom Gesangverein Triberg lgegebenes Festbankett statt , bei
welchem Fabrikant Lanble , der Vorstand des Triberger Vereins ,die Sangesbrüder begrüßte , besonders den Bundespräsidenten Wilserans Karlsruhe und den Ehrenporsitzendcn Sanerbeck ans Mannheim .Der Bürgermeister de Pellegrini begrüßte die von auswärts ge¬kommenen Sänger naniens der Stadtgemeinde .

Am Sonntag vormittag kurz vor 10 Uhr begann die Mit -
glieoerversammlung , welche der Bimdesprättdeiit Wilserleitete und die Erschienenen willkommen hieß . ES folgten weiterhin
Ansprachen der Vertreter der Stadt Triberg . des Gesangvereins
Triberg nnd des Schwarzwaldgansängerbimdes . Bnndcspräsident
Wilser erstattete sodann den Bericht des Hanptansschusfes , welchem

Srstzh . Hsftheater zu rLarlsrnhe.
--- Karlsruhe , 29 . Sept . Am Erotzh . Hofthoater sollte

gestern Herr Kammersänger Spemann in der Rolle des
Erik im „Fliegenden Holländer " gastieren . Er sagte jedoch
wegen Erkrankung ab und so sang Herr Ritter vom Stutt¬
garter Hoftheater die Partie , in welcher er durch seine frische ,
kraftvolle Stimme und seine vorzügliche Aussprache sympathischwirkte . Im übrigen nahm die Vorstellung in der bekannten
Besetzung mit Herrn Büttner als wuchtig und feierlich
wirkendem Holländer und Frau Lorentz - Höfilifchcr als
stimmheller Senta unter Herrn HofkapellmeisterC o r t o l e z i s '
feinsinniger Leitung den alten schönen Verlauf .

John Galsworthh .
--- Karlsruhe , 29 . Sept . Vom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns

geschrieben :
Am Mittwoch , den 1 . Oktober , bringt das Großhcrz . Hoftheaterdas Werk eines englischen Dichters zur Aufführung . Vorhergegangen

find zwei österreichische Bühnen : das Deutsche Theater in Prag und
die Neue Wiener Bühne . Das Stück nennt sich „Der Menschen¬freund ", eine Tragikomödie . Die deutsche llebersetzung stainmt vonL . Leonhard in London , der sich mit Eifer bemüht , den Dichter John
Ealsworthy dem deutschen Publikum bekannt und vertraut zu
machen . Zuerst als Romanschriftsteller wirkend , erregte Ealsworthybald durch die unbarmherzige Wucht seiner sozialkritischen Ironie
wachsendes Aufsehen . Der gesellschaftlichen Kultur war wiederum
ein rücksichtsloser Ankläger entstanden . „Inmitten all der lächerlich
sentimentalen Verkommenheit der englischen Bühne , inmitten all
dieser Verlogenheit von Literatur und Kunst erstand ein Mann von
begeisterter Humanität und unerschrockener Wahrheitsliebe , ein
Kämpfer für das Schlichte und Echte , der das Wunder zuwege brachte :
ein lebensgetreues Schauspiel von Proletariern auf den Brettern
Babylons " ! So schreibt L . Leonhard über den Eindruck der Lon¬
doner Erstaufführung des „Zigarettenkastens "

, des schon erwähnten
Erstlingsdramas . Dem Realismus des modernen England schien in
Ealsworthy ein typischer Vertreter , neben Bernhard Shaw ein neuer

Badische presse .
eine kurze Ansprache folgte . Nach Berbescheidmig der 1912er Bmi -
desrcchimng wurde genehmigt zum Völkerschlachtdcnkmal in Leipzig
100 Mark zu spende ». Sodann erfolgten die Mitteilungen über daS
an Pfingstcii 1913 in Mannheim abgchaltcue 9 . Bad . Sängcrbimdesfest .
Ter Berichterstattung folgte eine längere Aussprache , in welcher ver¬
schiedene Klagen , hauptsächlich über das Preisgericht vor¬
gebracht wurden . Nachdem der Vorsitzende die nötigen Aufklärungen
gegeben , winde die Wahl zweier Rechnungsprüfer und ihrer Stcll -
verlreter für die 1913er Rechnung vorgenommen . Genehmigt wurde
der Antrag der Bnndesvereine die Mitgliederversammlung
im Jahre 1916 in .Konstanz abznhalten . unter der Bedingung
daß inzwischen keine andere Verhältnisse eintrete ». Die Bestimmnng
des Ortes der 1914er Mitgliederversammlung wurde dem Hcmpt -
ausschnß überlassen . Nach der Bestimmung des MnsikansschnsseS
erfolgte die einstimmige Wiederwahl des Hanp tansschusses
per Akklamation .

Ein gemeinsames Mittagessen , ein Spaziergang nnd eine ge¬
sellige Zusammenkunft am Sonntag Abend beschlossen dieVersammlnng .

Der Badische Fremdenverkehr und die Weltaus¬
stellung in San Franziseo .

X Titisee , 29 . Sept . Der Landesverband der badischen
Hotelindustrie , in dem das gesamte Hotelgewerbe des Landes
vereinigt ist . hat in seiner vorgestern und gestern in Titisee
abgehaltenen Hauptversammlung zur Frage der deutschen Be¬
teiligung an der Weltausstellung in San Franziseo vom
Standpunkt des Fremdenverkehrs aus Stellung genommen .
Nach einem Vortrag des Vorsitzenden des Heidelberger
Städtischen Verkehrs -Bureaus , Herrn Duffner . der in ein¬
gehender Weise die Vorgeschichte für die deutsche Beschickung
der Ausstellung erörterte , brachte die Versammlung in einer
einstimmig gefaßten Resolution das dringende Interesse des
deutschen Fremdenverkehrs an der Propagierung des Zuzugs
sowohl aus Nord - als Südamerika zum Ausdruck . Die Ver¬
sammlung erblickt in der Ausstellung und in dem sie veran¬
lassenden Weltverkehrsereignis der Eröffnung des Panama¬
kanals eine nie wiederkehrendc Möglichkeit für den deutschen
Fremdenverkehr neben den Bewohnern der Vereinigten Staa¬
ten vor allem auch die Reisenden aus dem lateinischen Süd¬
amerika auf Deutschland als Reiseland aufmerksam zu ma¬
chen. Die Hotel - und Fremdenindustrie , insbesondere die ba¬
dische . würde daher das Zustandekommen einer kollektiven Be¬
teiligung der deutschen Industrie , Kunst und Kuktnr auf der
San Franziscoer Ausstellung freudig begrüßen und will für
eine würdige Vertretung der deutschen Farben am Stillen
Ozean im Jahre 1915 eintreten . Die badische Hotelindustrie
hält es für wünschenswert , gemeinsam mit der interessierten
badischen Industrie ( Eoldwaren -, Uhren - , Orchestrion -Jn -
dustrie , Holzschnitzerei , Keramik usw .) beim Zustandekommen
einer irgendwie nennenswerten badischen Beteiligung auch
denr badischen Fremdenverkehr in San Franziseo die Mög¬
lichkeit zu einer großzügigen und wirksamen Ainerika -Pro -
paganda zu verschaffen .

Badischer Krankenkaffentag .
(Von unserem Korrespondenten .)

T Schopfheim , 28 . Sept . Die freie Vereinigung bad is ch er
Krankenkassen hielt am Samstag nnd Sonntag im großen
Pflngsaale zu Schopfheim ihre 20 . Hauptversammlung ab ,
welche von über 300 Delegierten au ? dem gesamten badischen Lande
besucht war .

Unter dem Vorsitz von 'Stadt ». Hof - KarlSrube begannen
am Samstag Nachmittag 4 Uhr die Verhandlmigen , in denen vor¬
wiegend der rein geschäftliche Teil zur Erledigung kam. Nach Er¬
ledigung der notwendigen Wahlen erfolgte die

Berichterstattung des geschäftsführende » Ausschusies
über die Tätigkeit während des abgelanfenen Jahres . Der Bericht
liegt gedruckt vor und ist sehr umfangreich ausgefallen . Die Hanpt -
tätigkcit im Berichtsjahre erstreckte sich ans die Nengestaltimg der
Krankenkasse » , die Kassenarztfrage , die Angestelltenversicheriiiig und
die neue Unfallversicherung ; von diesen Angelegenheiten sind einige
noch schwebend und werden erst im Laufe des konimcndelt Berichts¬
jahres znr Erledigung kommen . In recht eingehender Weise be¬
schäftigt sich der Bericht auch mit der von Offenblirg aus -
gcgangencn zweiten V e r b a n d S g r ü n d u n g und legt
dar , daß die angegebenen Gründe für den zweiten Verband
keine stichhaltigen gewesen seien . Ihre Erledigung gefilndcn hat
die Frage der Unfallfürsorge im Sinne der Reichsversicherniigs -
vrdiiiiiig . Mit der neuen badischen Vollzugsverordmmg ist der >.

' e-
sckästsführende Ansschnß nicht znsriedcn ,

'
weil die vorgcbrachtcn

Wünsche des Ausschusses keine Berücksichtigung gefunden . Die
übrigen Geschäfte des geschäftsführendeil Ansschnsses bezogen sich in
der Hauptsache ans rein geschäftliche und verwaltnngsiechtliche
Fragen , an denen die Oeffcntlichkeit kein Interesse hat . Nach dem
Geschäftsbericht gehören dem Berbande 81 Orts - nnd Gemeindc -
kassen mit 255 521 Mitglieder » , 127 Betriebs - , Jnimngs - nnd

Ecftllschaftssatiriker von Bedeutung zu erwachsen . Dem „Zigaretten¬
kasten" folgte das Schauspiel „Strife " (Kampf ) und die Tragödie
„Iustice " .

War Ealsworthy solange der schonungslose soziale Ankläger , so
zeigt uns „The Pigeon " ( Der Menschenfreund ) den Dichter auf einer
höheren Entwickelmtgsstufe angelangt , insofern er das Getriebe des
Lebens hier mit den Augen des skeptischen Humoristen betrachtet , der
sich aus den Befangenheiten einer allzu einseitigen Weltanschauung
gelöst und die Relativität der Erscheinungen mit mildem Spott er¬
kennen lernte und künstlerisch zu formen versucht . Aber das Gegen¬
sätzliche, die Kontraste des Daseins , sind es nach wie vor , die seine
Blicke bannen . So ist der Satiriker in ihm nach wie vor lebendig
geblieben .

Der typische Engländer von heute freilich , der in der Kunst da ?
Angenehme - Oberflächliche , die seichte Rührseligkeit schätzt und sucht,
steht diesem Landsmann — wie manchem andern — mit starkem
Mißtrauen gegenüber . Dem englischen Durchschnittspublikum sind
diese Dichter der „ Vroblcm - plays " immer noch wenig sympathisch
w' d meist recht unbequem .

Ealsworthy steht heute im 17 . Lebensjahr . Es wird sich zeigen
ob »s ihm , dem Mann auf der Höhe der Schöpserkr ^ t . gelinqt , aus

Bühne dauernd Wurzel zu fasien .

Permischtes.
= Aschaffenburg , 28 . Sept . Der Vater des Mörders Kaplan

Schmidt in Newyork hat auf Grund eines Bildes , das er in einem
Frankfurter Blatt sah , die Identität seines Sohnes festgestellt , da es
-bisher zweifelhaft war , ob der in Newyork verhaftete Schmidt auch
der Mörder sei . (Voss . Ztg .) .

— Lomsha (Polen ) , 28 . Sept . (Tel .) Der Chef der hiesigen Ge¬
heimpolizei wurde in der vorigen Nacht auf der Straße ermordet .
Der Täter , ein angeblich aus Warschau angereisier Bandit , erschoß fich.

— Prag , 28 . Sept . ( Tel .) Heute früh hat hier der 57jährige
Handclsschullchrer Hlakacek auf seine Fran und seine drei Kinder ge¬
schossen und dann Selbstmord begangen . Hlakacek , die Frau und zwei
Kinder sind tot , das dritte Kind ist schwer verwundet . Finanzielle

sonstige Krankenkassen mit 51173 Mitgliedern , zusammen 306697
Mitgliedern ; gegenüber dem Vorjahre ist eine Abnahme von
2575 Mitglieder zu verzeichnen . Die I a hresrtch linn g weist
an Eiiiiiahiiicii Mk . 9971 .05 . die Ausgabe » — darunter eine Spar¬
kasseneinlage von Mk . 5627 .02 — belaufen sich ans Mk . 9967 .53 ,
so daß ein Aktivsaldo von Mk . 6 . 52 verblciht . Das Verzinsver -
mö gen weist eine Zunahme von Mk . 367 .87 auf . Ohne wesentliche
Diskussion werden Geschäftsbericht nnd Kasscnrrchnnng gntgeheißen .
Bei der Feststellung des Voranschlags für 1913 ' 14 wurde
sie Umlage für die Beiträge an die Vereinigung von 1 '/ - auf 1 Pfg .

reduziert . Gemäß dem Anträge des geschäftStührenden Ausschusies ,
der erklärt , unter den neuen veräne -erten Verhältnissen mit der
reduzierten Umlage auskommeii zu können . Zn einer längeren AuS -
svrache führte das Begehren der JiimiiigSkrattkenkaffen , auf eine
Berirctiing im Ausschuß der Bereinigung . Es wurde beschlossen,
denselben eine Vertrctimg im Ausschuß znzubilligen und die JnmmgS -
krankenkasse Karlsruhe mit der Vertretung betraut . Nachdem noch
Rastatt als Ort der nächsten Hauptversammlung bestimmt
wurde , kouuten die Verhandlungen geschlossen werden . AbendS
leisteten die Delegierten einer Einladung der Bezirkskrankenkaffe
Schvpfheim zu einem statt arvangierten Bankett Folge , bei welchem
eine Reihe Ansprachen gehalten wurden , in denen namentlich die
guten Beziehungen zwischen den Behörden und der Vereinigung
hervorgehoben wurden .

Ani Sonntag Morgen begannen gegen halb 10 Uhr die
Verhandlungen des zwetttn Inges ,

zn welchen sich auch Delegationen befreundeter anßerbadischer Kranken »
kasscnverbände einfanden . Nachdem der Vorsitzende den erschienenen
Gästen nnd Vertretern der badischen Regierung , des
badischen VersichernngSamteS , der Fabrikinspektion ,
der Bezirks - nnd städtischen Behörden von Schovfheim den
Willkomm entboten , wurde sofort in die Verhandlungen der noch zn
erledigenden Geschäfte eingetreten . Es sprach zunächst Professor
Dr . O . Vulpins über die Behandlung der chirurgischen
Tuberkulose in Spezialheilanstalten . Der Vortragende
spricht fich zunächst über das erschreckend häufige Vorkommen der
Knochen - nnd Getenktnberknlose ans nnd schildert in recht detaillierter
Weise Wege nnd Verlauf der schrecklichen Krankheit , dr« mit den
jetzigen Mitteln schwer, oft überhaupt nicht zu heilen sei .

Dann geht der Redner über zur Besprechung der neuere «
Heilmethode , bei der er auch von einem abfälligen operativen
Eingriff nicht Halt gemacht werde , wenn es sich al ? notwendig erweist .
Der Redner hält cs überhaupt für verfehlt , daß man immer so sehr
vor einem operativen Eingriff scheue . Dann bespricht der Vor¬
tragende die neue Heilmethode dnrch die Heliotherapie , die
aber natürlich » nr in besonderen Spezialanstalten dnrchgeführt
werden könne . Bis jetzt habe dieselbe schon sehr gute Erfolge auf »
znweiscn . Der Verlauf dieser Heilmethode wickle sich natürlich nicht
in einem Austaltsanfeilthalt von vier Wochen ab . Es sei dazu ein
längerer Aufenthalt notwendig . Wenn auch die AnSgabetl für die
Krankenkassen momentan etwas größer seien , so kommen sie doch
billiger als die bisherige Art der Behandlung dieser Krankheit ,
indem sie dauernden Erfolg garantiert . Der Vortragende appelliert
an die Versaniniliiiig , sich mit diesem ncncn Verfahren gegen die
Knochen - und Geleuktnbcrkulose vertrant zu machen , nicht allein im
finanzielle » Interesse der Kasse , sondern auch , um mitznhelfen , einen
gefährlichen Feirid der Menschheit , die Tuberkulose , zil bekämpfen .
Den Schluß des Vortrags bildete die Vorführung von Lichtbildern ,
in denen solche Anstalten in der Praxis gezeigt werden . Neben den
Anstalten in Frankreich nnd denjenigen bei Berlin , zeigt der Referent
auch die von ihm gegründete bei Rappenau . Lebhafter Beifall folgte
den intereffanten Ailsführiiligeu .

Nach einer Panse von 10 Minnten wurden die nuterbrochenen
Verhundlilngen wieder aufgeiloiiimen mid der Vorsitzende gedenkt in
kurzen Worten des zwanzigjährigen Bestehens der Ver¬
einigung und ihrer Wirkung . Hierauf dankten die offiziellen Gäste
und Vertreter der Behörden für die Einladung und versicherten der
Vereinigung das Wohlwollen ihrer Anftraggcbcr .

lieber
das Verhältnis zn de « Aerzte » nach der neuen Fleichsversicherungs -

ordnnng
sprach mm der Vorsitzende . Er erörtert zunächst die prinzipielle
Seite dieser Frage . Nach den neuen Bestimmungen dürfe die Be¬
handlung der Kraiikcnkasscimiitgliedcr mir noch dnrch einen appro¬
bierten Arzt erfolgen . Damit ist verbunden eine stark vermehrte
Ausgabe der Kaffen für die ärztliche Behandlung , die sich für einzelne
Kaffen fast auf da ? Dreifache der bisherigen Änsgaben bclanfe ; die
Unterstützmig der Kranken müsse sich unter diesen Uniständcn reduzieren .
Die Forderung der Aerzte , wie sie durch den Leipziger Verband aus¬
gestellt werden , seien unerfüllbar . Die Honorare erfahren eine
bedeutende Erhöhung , die freie Wahl der Aerzte sei nnzweidentig
dnrchznführc » , die Honorierung der ärztlichen Leiskmigeu hat » ach staffel -
weiser Gruppierung zn erfolgen , welche das Acrztehonorar nach der
finanziellen Leistung des Patienten steigert . Der Referent erklärte
unter dem Beifall der Versammlung , daß die Forderung der
Aerzte für d i c Kr a nk en k a sseu unerfüllbar seien . Er
gibt jedoch der Hoffnung Raum , daß eS wenigstens in Baden
nicht zn einem Konflikte zwischen den Krankenkassen nnd den
Aerztcn kommcii werde ; Nnterhandlniigcn in dieser Frage der Regc -

Schwierigkeiten und unheilbare Krankheit der Frau und der Kinder
gelten als Beweggrund der Tat .

— Per » , 29 . Sept . (Tel .) In einem nahen Walde
wurde gestern der 28jährige Chauffeur Hedler aus Bern , Va¬
ter von vier Kindern , ermordet aufgefunden . Am Samstag
früh war der Ehauffeur mit zwei Fremden weggefahren .
Bald darauf hatten Paffanten im Walde Schüffe gehört . Die
mit Tannenzwcigen bedeckte Leiche wies zwei Schöffe am
Kopfe auf und war gänzlich ausgeraubt .

Brände .
— Dortmund , 28 . Sept . ( Tel .) Die „Tremonia -

meldet von einer Fenersbrunst in Meinertshagen ,
daß bis 2Yr Uhr viele Scheunen , Schuppen und Ställe
und 22 Häuser in Brand standen . Die evangelisch «
Kirche konnte bis jetzt geschützt » erden . SOFenerwehren ,
die aus einer Entfernung bis zu vier Stunden gekommen find »
versuchen die übrigen Häuser zu schützen. 5 > 8 Personen ,
sind obdachlos . Die meisten haben ihre größtenteils nicht
versicherte Habe verloren . Hunderte von Arbeitern
sind brotlos , da die meisten Fabrilen brennen . Menschen «
leben find nicht zu beklagen , doch ist viel Vieh « mgekommen .
15 Kühe wurden durch ein Stallfcnster hindurch erschos «
s e n , damit sie nicht den Feuertod starben .

— Meinertshagen , 29 . Sept . (Tel .) Der Eemeinderat hat
die Einleitung einer großzügigen Hilfsaktion für die Brand »
geschädigten beschlossen . Der Regierungspräsident hat fich an
die Spitze der Aktion gestellt .

Esten a . Ruhr . 29 . Sept . In der Gemeinde Schildesche
in Westfalen wurde das katholische Pfarrhaus durch Brand¬
stiftung völlig niedergelegt . Unter anderem verbrannte eine
wertvolle alte Bibliothek . In der vergangenen Woche war
schon einmal der Versuch gemacht worden , die katholische Kirche
in Brand zu setzen . _



!Ittng des Honarars hätten bereis fhttfttfitnbeit, aber sie seien noch
nicht zum Abschluß gekommen . Die gestellten Forderungender Acrzt :
seien abzulehnen und ganz besonders die Differenzierung des ärzt¬
lichen Honorars nach der Vermögenslage deS Patienten. Ec bittet
die Versammlung das Vorgehen des Ausschusses gegenüber den Ver¬
tretern der Landeszenfrale der Aerzte z» billigen und ihm die Com-
pentenz zu geben, weiter in diesem Sinne zu verhandeln . Durch
Beifall bekundete die Versammlung ihre Zustimniung .

Au diese Ansführungeu knüpfte sich eine recht lebhafte Dis¬
kussion , die sich von seiten der Delegierten im zustimmenden Sinne
bewegte. Es ergriffen ferner auch zwei Aerzte das Wort und
vertraten die Jutereffen ihres Standes . Beide Redner gaben
der Hoffnung Ausdruck, daß es zwischen Krankenkassen und
Aerzten zu einer Verständigung vor Inkrafttreten der neuen
Verordnung komme . Beide verwahren sich dagegen, daß man den
Aerzten jeden Zdealismns abspreche und sich äußert , daß ihr
Vorgehen lediglich von rein wirtschaftlichen Interessen diktiert
sti. Die soziale Lage der Aerzte fei durchaus'
nicht immer eine rosige , während au sie oft große An¬
forderungen gestellt werden. Der Eiuwand , der in der Diskussion
gegen die Differenzierung der Honorars erhoben wurde , sie sei gesetz¬
widrig . treffe in keiner Weise zu . diese Behauptung beruhe auf einer
falschen Auslegung der bezüglichen Bestimmung . An der freien
Acrztewahl sollte unbedingt festgchalten werden. Sie liege nicht
allein im Interesse der Aerzte, sondern auch in demjenigen der Mit¬
glieder . Ob Pauschalsummen vereinbart oder die Einzclleistnng be¬
zahlt werden solle , das möge den örtlichen Abmachungen Vorbehalten
sein , weil sich dies nach den besonderen Verhältniffen richten müsse.
In die Diskussion greift auch der Rcgienuigsvertreter Geheimrat
Dr . Franz ein . Einleitend betonte Referent ganz besonders , daß
er in der Sache nicht Partei ergreifen wolle. Er gab aber dem
Wunsch Ausdruck, es möge vor Inkrafttreten der Versicherung eine
Einigung zwischen Aerzten und Krankenkassen znstandekommen. damit
nicht die Mitglieder der Kaffen am 1 . Januar 1914 ohne ärztliche
Hilfe seien.

Ans der Mitte der Versammlung wird eine Resolution
eingereicht, welche als Willen der Versammlung bekundet , daß sie
auf die gegenwärtigen Forderungen der Aerzte nicht

.eingehen kann und den Ausschuß beauftragt, die Verhandlung
weiter zu führen . Nach einem kurzen Schlußworte des Referenten
wird die Resultation gut geheißen.

Direktor Sigmund - Karlsruhe gab namens des Vorstandes
Kenntnis von dem zwischen den Zahnärzten und den Krankenkassen
getroffenen Abkommen.

Zum Schluß referiert noch Rechtsanwalt W. Frey - Karlsruhe
über
die badisch« Vollzugsverordnung zur Weichsverficherungsordnung.
Er niachte die Versammlung zunächst mit de» einschlägigen Gesetzes-

vertrant, um dann die badische Bollzngsverordnnng
einer recht scharfen kritischen Betrachtung zu unterziehen. Die neue
Lollzugsverordnung sei ein Produkt des Vorurteils und des Miß¬
trauens gegen die Personen , die kein Opfer und keine Mühe'scheuen , im Interesse der Krankenversicherung zu wirken.
Die Bestimmung des Art. 10 besonders sei für die Leiter der Kranken¬
kassen kränkend und stelle die Kassen vollständig unter die Vormund¬
schaft der Aufsichtsbehörden. Eine ganz unverständliche Einschränkung
des Vereinigungs - u. Versammlungsrechtes enthalte diese Bestimmung
ebenfalls und die Beteiligung an Kongresse » und Versammlungen ,

•bie mit der Krankenversicherung in direktem Zusammenhang stehen ,
hänge von der Erlaubniserteilung der Aufsichtsbehörde ab. Auch
die Vergütung der Spesen für die Besucher von Sitzungen fordere
den Widerspruch der Versammlung heraus, durch die ungleiche Art
der Behandlung von Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Der Referent

.hofft, die Regierung werde ans die Vollzngsverordnung nochmals
znrückkommen und dem Wunsche der Krankenkassenmitglieder gerecht
werden.

Der Regieruugsvertreter hätte es für zweckmäßiger ge¬
halten. wenn die Wünsche der Krankenkasien in einem Schreiben zurKenntnis gekommen, ehe man die Vollzugsverordnung einer öffent¬

lichen Kritik unterzogen hätte . Dem gegenüber wird vom Vor-
fftandstische aus bemerkt, daß eine solche Eingabe an das Ministerium
gerichtet worden fei , aber keine Beachtung gefunden hätte . Diese
Eingabe sei allerdings erfolgt , bevor nur Geh. Rat Dr . Franz
dieses Ressort übernommen. Auf den Vorschlag des Vorsitzenden
wird sodann beschlossen , eine erneute Eingabe an die Re¬
gierung zu richten, in welcher die Beseitigung der beanstan¬
deten Bestimmungen gefordert werde. Sollte diese Eingabeabermals ohne Erfolg sein , so soll an den Landtag eine Eingabe
gerichtet werden.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und mit einem kurzen
Schlußworte wurde gegen halb 3 Uhr die Verhandlungen geschlossen.

Von der Maul - «nd Klauenseuche .
D Eberfingen (A. Waldshut ) , 29 . Sept . Die Maul - und

Klauenseuche nimmt trotz aller Vorsichtsmaßregeln immer mehr
Ilmfang an . Hier sind drei weitere Stallungen von der Seuche
ergriffen worden .

) t Fützen (A. Bonndorf , 29. Sept . In dem Statte von
' Frau Josef Scherer Witwe ist die Maul - und Klauenseuche
! ausgebrochen.

i# Bonndorf , 29. Sept . Das Eroßh . Bezirksamt Bonndorf
hat wegen der Gefahr der Wciterverüreitung der Maul - und
Klauenseuche die Landstraße Kommingen - Epfenhofen-Fützen -
Crimmelshofen für jeden Durchgangsverkehr mit Fuhrwerken
aller Art (auch Kraftfahrzeugen ) , sowie für Reiter und Per¬
sonen . welche Pferde mit sich führen , gesperrt.

Aus der Mestden;.
Karlsruhe, 29. Sept.

■= Das Befinden des Großhcrzogs ist , wie aus Badenweilsr
gemeldet wird , ein durchaus gutes . Der Großherzog geht jeden
Tag spazieren, so daß von einem weniger günstigen Gesund¬
heitszustand , von dem auswärts verlautete , keine Rede sein' kann.

G Zum Todestag Großherzog Friedrichs I . Alljährlich
wenn die Tage langsam abnehmen und der Herbst übers Land
geschritten kommt, begehen wir in stillem Gedächtnis den

iTodestag unseres unvergeßlichen Eroßherzogs Friedrich l .
Sechs Jahre waren gestern schon ins Land gezogen , seit der in
allen Schichten der Bevölkerung mit der gleichen Hingebung
geliebte Landesfürst fern auf der Mainau seine Augen für

Zimmer schloß und das badische Volk in aufrichtiger , tiefer
' Trauer zurückließ . Mit welch inniger Treue wir Badener an
' dem Gedächtnis Großherzog Friedrichs l . festhalten , zeigt sich
!alljährlich deutlich am Todestag . So pilgerte gestern wieder
eine zahlreiche Schar hinaus nach dem von herbstlicher Stim¬
mung umgebenen Mausoleum . Liebevolle Hände hatten den
letzten Ruheplatz des Heimgegangenen Landesvaters mit
iBlumen geschmückt . Unter den vielen Kränzen bemerkte man
ibesonders diejenigen der Eroßherzogin Luise und des Eroß -
Iherzogspaares . In den Morgenstunden fanden sich eine Reihe
!von Abordnungen in der Erabkapelle ein , um dort Blumen¬
spenden niederzulegen . Namentlich die verschiedenen Regi¬
menter und Vereine , ferner die Fridericiana Karlsruhe , aber

auch zahlreiche Privatpersonen hatten des gestrigen Todestags
durch Kranzniederlegungen gedacht . Nachmittags 4 Uhr fand
in der Erabkapelle ein gut besuchter Eedächtnisgottesdienst aus
Anlaß des Todestages Großherzog Friedrichs I . statt , den Hof¬
vikar Brandt vornahm .

8 Gestorben ist an den Folgen des am Samstag gemel¬deten Unfalles das 4 Jahre alte Kind eines hiesigen Schnei¬ders . Die Mutter fuhr bekanntlich mit ihrem Kind , das in
einem Sportswägelchen faß , in dem Augenblick an einem
Hause in der Kaiserstraße vorbei , als ein 3Vv Pfund schwe¬res Stück einer Zementrosette herunterstürzte und das Kind
schwer an der rechten Kopfseite und der Schulter verletzte.

§ Selbstmordversuch. Aus dem Fenster eines Hauses der
Amalienstraße wollte sich heute früh % 1 Uhr aus noch unbekannten
Gründen eine 24 Iah -r alte Ladnerin von hier stürzen. Sie wurde
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht .

0 Patroziniumsfrst Die katholische Pfarrgemeinde des Stadt¬teils Beiertheim feierte gestern das Fest ihres Kirchenpatrons , des
hl . Michael . Um 9 Ahr war Festgottesdienst mit Festpredigt , feier¬
liches Hochamt, Prozession, Tedeum und Segen . Die St . Michaels -
kirche war aus diesem Anlaß von Gläubigen fast überfüllt.

^ Der gestrige schöne Herbstsonntag war wiederum wie
geschaffen zum Wandern . So zogen schon in den frühen
Morgenstunden Tausende hinaus in die im Herbstschmuck sichdarbietende Natur . Auch gestern mußten wieder mehrere
Züge verstärkt geführt werden , besonders die Züge 8 .04 und
9 .42 Ilhr nach dem Oberland . Auch die Murgtalzüge waren
gut besetzt. Der Nahverkehr nahm ebenfalls einen erfreu¬
lichen Umfang an , insbesondere hatten sich die Orte Blanken¬
loch und Büchig wegen ihrer Kirchweiheste eines starken Be¬
suches aus der Residenz zu erfreuen . Um 11 Uhr nachts ließdie Lokalbahngesellschaft von Blankenloch aus einen Sonder¬
zug hierher abfertigen , der voll besetzt war .

0 Eine erhebliche Verkehrsstörung gab es heute vormittag 8 Uhrvor dem Hause, Kriegstraße 10, gegenüber dem Postamt 2, wo ein
schwer geladener Wagen der amtlichen Eüterbcstätterei umstürzte und
die ganze Ladung , bestehend in Kartoffel und Kisten , auf den Gehweg
absetzte . Dabei wurde der dort aufgestellte Laternenstock ganz abge¬
schlagen , ebenso ein Straßenbaum. Da der „Umsturz" nach rechts er¬
folgte, erlitt der Fuhrwerksverkehr und die Lokalbahn Durmersheim -
Spöck keine Unterbrechung.

-i- Der Verein Volksbildung veranstaltet Sonntag , 8 . Okt. fürseine Mitglieder eine Theater-Vorstellung und zwar gelangt zur Aus¬führung : „Grüne Ostern", Schauspiel von Heinrich Lep . (Näheres
siehe Anzeige) .

cP Im Cafe Metropol, Kaiserstraße 25, kommt ab heute Märzen«bier zum Ausschank . (Siehe die Anzeige.)
8 Ermittelt wurde die Persönlichkeit der letzte Woche in einer

hiesigen Vadanstalt tot aufgefundenen Frau in der Person der hier
wohnhaften 90 Jahre alten Euphrosine Welle aus Schopbach .

Aus den Nachbarlandern.
— Stuttgart , 25 . Sept. (Tel.) Auf einem Straßenbahnwagen in

der Neckarstraße geriet in der vergangenen Nacht ein Fahrgast mit
einer Frau in Streit . Dem dazwischen tretenden Schaffner stieß erein Meffer in die Brust , sodaß der Beamte bald darauf starb. DerTäter wurde verhaftet . (B . T.)

Uon der Kuftschiffahrt .
= Mannheim , 28 . Sept . In Gegenwart der städtischenund militärischen Behörden erfolgte beim Luxemburger Gas¬

werk heute vormittag die Taufe eines Freiballons des Mann¬
heimer Vereins für Luftfahrt auf den Namen „Geh. Rat Reiß ".
Anschließend starteten außer diesem , der um 10 Ahr 10 Min .
zu seiner ersten Fahrt in die Lüste stieg , um 10 Ahr 25 Min .
der der Luftschiffwerst Lanz gehörige Freiballon „Schüttc-
Lanz" unter Führung des Diplomingenieurs Bleistein und
ebenfalls um 10 Ahr 40 Min . der Ballon „Zährmgen ", dem
Mannheimer Verein für Luftfahrt gehörend , unter Führungdes Dr . Helfcrich von der Heidelberger Sternwarte .

Johannisthal , 28. Sept. (Tel.) Heute begann auf dem hie¬
sigen Flugplatz bei schönstem Wetter die diesjährige Herbstslugwoche.Prinz Sigismund von Preußen wohnte dem Wettbewerb bei . Die
beste Leistung gab Ssblaning , der mit zwei Passagieren bis zu einer
Höhe von 2100 Metern stieg und damit vermutlich einen Weltrekord
aufstclltc . Netterer auf Etrich-Taube erreichte ohne Paffagier 2900Meter. Beim Rennen für Eindecker erledigte Laitsch die Strecke in
10 Min . 25V - Sek. Den Dauerpreis errang Stiploschck mit 1 Stunde
4 Min.

Bon den Delag -Luftschisfen .
— Frankfurt c . M., 28. Sept. Das Luftschiff „Viktoria Luise"

bleibt in nächster Zeit in Frankfurt a . M. stationiert. Das Luftschiff
„Hansa", welches in Hamburg stationiert ist, wird am 5 . Oktober eine
Landungsfahrt nach Itzehoe und am 12 . Oktober eine nach Hannover -
Minden unternehmen . Für das in Leipzig stationierte Luftschiff
„Sachsen" sind Landungsfahrte » geplant nach : Altenburg, Gera , El¬
senberg, Sangerhausen -Mühlhausen , Zeitz , Schwarzenberg -Annaberg ,Görlitz und Haida in Böhmen .

— Frankfurt o . M„ 28. Sept. Das Luftschiff „Viktoria Luise"
stieg heute morgen 9 Uhr 55 Minuten unter der Führung des Kapi¬täns View zu einer Fahrt „durch Heffen " auf , wobei es in Mainz,Worms und Darmstadt Landungen vornahm , bei welchen ein Paffa¬
gierwechsel stattsand . Gegen 3 Ähr kreuzte das Luftschiff über Frank¬
furt und landete bei widrigem Winde um 4 Uhr glatt vor der Lust -
schifshalle .

.
= Darmstadt , 28 . Sept . (Priv .-Tel.) Das Luftschiff „Viktoria

Luise" landete auf seiner heutigen Rundfahrt durch Heffen von Worms
kommend um 1 Uhr 30 auf dem hiesigen Exerzierplatz , der abgesperrtwar, und auf dem eine nach Tausenden zählende Menschenmenge Auf¬
stellung genommen hatte. Nachdem das Luftschiff 15 Paffagiere, da¬
runter den Finanzminister Braun und Gemahlin und den Oberbür¬
germeister Dr. Elässing, ausgenommen hatte, fuhr es unter den Hoch¬
rufen der Menge in der Richtung nach Aschaffenburg um 1 Uhr 30 ab .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Paris , 29 . Sept. Kriegminister Etienne erklärte einem Be¬
richterstatter , er begriffe die Aufregung nicht, welche die von einigenBlättern über die Manöver veröffentlichte Kritik im Publikum her-
oorgerufen habe . Er könne nur wiederholen , daß der Oberbefehl be¬
wundernswert sei und daß die Truppen eine vollkommene Wider¬
stands - und Leistungsfähigkeit gezeigt hätten. Gewiß , es gäbe zu
verbessern und fortzuschreiten. Gegenwärtig würden die genauen Be¬
richte ü-rtiggestellt . Sobald er diese in Händen habe , werde er- sehen ,
welche^Entschließungen er treffen müsse, und er werde nicht zögern,aus den gemachten Beobachtungen alle erforderlichen Konsequenzen
zu ziehen. Das Lar '' habe während der letzten Monate ein bewun¬
dernswertes Beispiel von Zuversicht und Patriotismus sowie Selbst¬
verleugnung gegeben. Es habe ein Recht darauf, zu verlangen , daß
jeder seine Pflicht tue.

Mlkkagsilakk . Montag, den 29. Sepk. fllS .
' ' JCf . | 5f

c=r Petersburg . 29 . Sept . Ministerpräsident Kokmvzq»
ist gestern nach Lioadia avgereist.

Zum Unfall des deutschen MAitärattachLs.
---- Erisolles , 28 . Sept . Oberst von Winterfeldt , der Bruder

des Militärattaches , reiste heute vormittag nach Bra »»fchweis
zurück. Der Oheim von Frau von Winterfeldt . Dr . Freiherr >Mumm von Schwarzenstein, ehemaliger deutscher Botschafter in
Tokio, ist am Bette des Kranken . Heute vormittag ist ein Tele¬
gramm des Generals L ln suite des Kaisers Generalmajor
von Khelius eingetroffen mit dem Austrage , im Name « des
Kaisers dem Kranken Blumen zu überreichen und ihm die herz¬
lichste Teilnahme des Kaisers und seine Freude über die ein¬
getroffenen befferen Nachrichten auszusprechen.

= Erisolles , 27 . Sept . General Bourderiat, der die DivisionMontauban abgibt, um die Division von Ehaumenz zu übernehmen ,
besuchte Frau von Winterfeldt, um sich über das Befinde » des ver¬
unglückten Militäratachees zu erkundigen . Es ist eine leichte Bes¬
serung festgestcllt worden .

Der Abendbericht besagt : Der Tag war ziemlich gut und kein
Zwischenfall trat ein . Temperatur 37 .3 , Puls 96 . Die Erscheinungen
in der Brust sind unverändert. Heute abend findet ein Röntgenauf¬
nahme des Beckens statt , da der Zustand des Patienten es erlaubt.

^ Erisolles , 29 . Sept . Oberstleutnant von Winterfeldt
ist gestern zum zweiten Male mit Röntgenstrahlen durch¬
leuchtet worden . Nach dem Berichte, der sodann herausge¬
geben wurde , ist das Befinden ziemlich unverändert . Dis
Temperatur beträgt 37, der Puls 98, die Atmung 22.

Die Spannung zwischen Japan «nd China .
t = Peking . 28 . Sept . (Reuter .) Die japanische Gesandt¬

schaft dementiert auf das entschiedenste die Behauptung von
der Ueberreichung eines Ultimatums an China und erklärt ,
die chinesischen Behörden hätten die japanischen Forderungen
bewilligt .

— Nanking , 28 . Sept . (Reuter .) General Hhangsuea
besuchte heute morgen das japanische Konsulat in Begleitung
seiner 60 Mann starken Leibwache und entschuldigte sich wegen
des Borfalles von Nanking . Am Nachmittag wird ein Regi¬
ment seiner Truppen vor dem Konsulat vorbeimarschiercn und
vor dem japanischen Konsul präsentieren .

= ■ Nanking . 29 . Sept . (Reuter . ) Am 3 Uhr gestern
nachmittag zogen 800 Mann von General Tschangsuens Trup¬
pen mit der Fahne der chinesischen Republik vor das japa¬
nische Konsulat . Dort präsentierten sie das Gewehr und ihr '
Kommandeur salutierte , während die japanischen Truppen in
Stillstand verharrten .

Die neue Lage aas Dem Balkan.
Paris » 29 . Sept . Der gestern abend hier eingetrof¬

fene serbische Ministerpräsident Pafitsch wird heute in Ram¬
bouillet vom Präsidenten Poincare empfangen werden .

Die türkisch - bulgarische n Verhandlungen .
~ London . 29 . Sept , ( Privattel . ) „ Daily Telegraph "

meldet aus Belgrad , man feit dort in diplomatischen
Kreisen fest davon überzeugt , daß die Türkei Bulgarien
folgendes llebereinkommen vorgeschlagen habe : die Türkei mit
ihrer starken Armee und Bulgarien würden gemeinsam
Mazedonien und Albanien zurückerobern , und
zwar solle Bulgarien für seine Hilfe ganz Thrazien einschließ¬
lich Kawalla erhalten . Auf Mazedonien müßte« die
Türken allerdings gänzlich verzichten .

General Sawow , der gegenwärtig in Konstantinopel
verhandelt , hat , so wird versichert , diese Vorschläge an¬
genommen . Die Sofiaer Regierung hat das Projekt je¬
doch a b g e l e h n t . da es nicht allein gefährlich, sondern auch
heute nicht durchführbahr sei. Trotzdem dauern die Verhand¬
lungen zwischen der Türkei und Bulgarien fort . Die Lage ist
also sehr ernst.

Die griechisch - türkische Spannung .
i— Saloniki , 29 . Sept . Der Spezialberichterstatter des

„Echo de Paris " telegraphierte von hier : Hier sind Gerüchte
im Umlauf von einem Angriff der türkischen Armee an der
griechischen Grenze, sowie von Scharmützeln mit Bulgaren an
der serbischen Grenze. Der Eeneralgouverncur von Mazedo¬
nien , Dragumis , erklärte , alle militärischen Vorsichtsmaßnah¬
men sind getroffen . Die Nachricht von der Errichtung des
griechischen Hauptquartiers in Kawalla ist noch nicht offiziell.
In der Nähe der griechischen Truppen scheinen keine regu¬
lären türkischen Truppen , sondern nur Baschibozuks zu stehen .
Gegenwärtig ist die Annahme nicht gestattet , daß sich ernste
Ereignisse nähern .

F. London , 29. Sept. (Privattel .) Die „Deutsche Tagesztg ."
meldet von hier: Eine in später Nachtstunde hier aus Per « einge¬
troffene Meldung besagt. daß die türkische Kriegsflotte
unter Dampf liege und offenbar zum Auslaufen bereit fei , um
eine Truppenlandung auf den Inseln Chios und Mythilcne zu
unterstützen.

Ein griechisch - serbischer Zwischenfall .
t= Eoriza, 28 . Sept . Die Serben verließen gestern vormittag das

ganze Gebiet südlich des P-resbasees bis nördlich von der Höhe 1537 ,
jenseits des in der Nähe des Sees gelegenen Dorfes Kutzo . Die
griechischen Truppen besetzten sofort das von den Serben verlaffene
Gebiet .

Die Lage in Albanien .
Y . S e 1 1 i n, 29. Sept . (Priv . -Tel .) Das „Berl . Tagebl ." meldet

aus B e l g r a d, nach den neuesten Meldungen haben die in das Auf¬
standsgebiet gesandten serbischen Verstärkungen bereits er -
f o k g r e i ch

'
angegriffen , und die Albaner mußten das von ihnen be¬

setzte Macoroco , sowie die umliegende« Höhenzüge vor den Ser¬
ben raumen . In dem erbitterte« Kampf feien an 1 llÜ 0 Alba ,
« er gefallen oder ermordet worden , wahrend die serbischen
Truppen angeblich nur ganz unbedeutende Verlust «
hatte«. _ _

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 27. Sept . 3 . 94 m (26 . Sevt . 3,99 m)
Schnsterinsek. 29. Sept . morgens 6 Uhr 1,81 m (27. Sept .2,05 m)
Kehk, 29 . Sept . morgens 6 Uhr 2,65 in (27 . Sept . 2 .84 m)
Maran , 29 , Sept . morgens 6 Uhr 4,26 in (27. Sept . 4,48 m)
Mannheim , 29. Sept . morgens 6 Uhr 3,53 m (27. Sept . 3,91 m.)

Vergnirgrmgs - und Vereins -Anzeiger .
^Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 29 . September
1 . Karlsr . Maudolinenges . %9 Uhr Orchesterprobe Alte Brau . Printz.
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Turngemeind «. 8*/2 Ahr Damenabteilung. Sophienstr. 14.
Turngesellschaft. 8 (4 Ahr Damen , 6 >/- Uhr Schülerinnen , Schillerschule.
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^ 0Ni3g , Oienstsg , Mittwoch u Sonder -Preisen Soweit Vorrat

Leinenwaren
Halbleinen für Bettücher, je nach Preis, ca, 150—160 cm

Meter 95 ä> 1 . 20 1 . 35

Halbleinen , kräftige Qualitäten , ca , 80/2 cm
Meter 58 754 1 .10

Rein-Leinen , gebleicht, ca . 80/4 cm Meter 1 . 25 1 .45
Rein-Leinen für Bettücher , ca . 160 cm Meter 2 .10 2 .50
Haustuch für Bettücher , je nach Preis , ca . 150460 cm

Meter 1 .10 1 . 30

Weiße Wäschestoffe
Cretonne , starkfädig , ca . 80/2 cm .
Madapolam , feinfädig , ca. 80/2 cm
Maccotuch , ca. 80/4 cm . . . .
Maccotine , ca . 80/4 cm . . . .

Mtr . 25 35 454
Mtr . 42 50 604

. . Mtr . 58 78 -/

. . . Mtr. 504
Croise , gebl . u . gerauht . . . . . . Mtr , 38 45 52 "/

Mtr. 45 58 68 4
Mtr . 50 65 784

Flockpique , gebleicht .
Negligee - Damaste , ca . 80/2 cm

für Bettwäsche
ßettdamast , weiß . ca. 130 cm . . Mtr. 65 85 -/ 1 . 00
Bettdamast , weiß , ca . 130 cm . . Mtr . 1 .25 1 .50 1 . 85
Bettdamast , farbig , ca. 130 cm . Mtr . 120 1 .40 1 . 65
Bett - Kattun , ca. 80 cm . Mtr . 48 55 "/
Bett -Kattun , ca. 130 cm . Mtr. 78 98 "/

> Bunte Wäschestoffe

Tischwäsche
Halbleinen ca . 130/130 130/160 130/200 160/160 I6O /220 160/270

Stück 1 . 95 2 . 50 3 . 25 3 . 25 4 . 25 5 . 50

Servietten hierzu , ca . 60/60 . V» Dtzd. 2 .40
Halbleinen , ca . 130130 130/160 160/160 160/225 160/330

Stück 2 . 25 2 . 90 3 .70 5 .25 7 . 25

Servietten hierzu , ca . 60/60 . V, Dtzd. 2 .85
Reinleinen . 130/130 130/165 165/230 165/280

2 .45 3 .20 5 .25 7 .25
Servietten hierzu , ca . 6O 16O . *|, Dtzd. 3 . 25
Reinleinen ca . 130 -135 130/170 160 .160 160225 160/280 160/330

gebleicht , 4 . 35 5 .50 6 .80 9 . 50 11 . 50 14 . 50
Servietten hierzu , ca. 62/62 . 7, Dtzd. 5 .50
Tee -Servietten , Reinleinen , weiß y2 Dtzd. 1 .40 1 95 2 . 25

j Tischtücher u . Servietten wÄiÄSSj
Tee - Gedecke mit 6 Servielten, buntfarbig, ca. 130/160 cm 5 .—
Tee - Gedecke m . 6 Serviert . , weiß , mit bunt. Kante , ca . 130/160 5 .50
Tee -Gedecke mit 6 Servietten, weiß mit bunter Kante,

ca . 130/130 cm . 3 . 25 3 . 75

Hemdenflanell . . . .
Tennisflanell .
Normalflanell .
Velour für Kleider und Blusen
Rockflanell , doppelseitig .

Meter 33 40 52 60 "/
Meter 38 48 58 684

. . Meter 45 52 754
. . Meter 40 45 584
. . . . Meter 75 954

Gläsertücher 9e
gÄ rt

nd
Gläsertücher je nach Preis, ca . 50/50 und 55/55 cm

V« Dutzend 1 .00 1 .40
Gläsertücher je nach Preis, ca. 55/55 u . 60/60 cm , Leinen

V* Dutzend 1 .75 2 . 40
Toilette -Tücher ca . 40/75 , Leinen m . Inschrift VsDtzd . 2 .—

Bettwäsche
Kissenbezüge , aus gutem Cretonne ,

mit Stickerei - Einsatz . 95 -/ 1 .35 1 .95

Kissenbezüge aus vorzügl . Renforce , handfestoniert . . 1 . 95
Parade - Decken m . Spitzen-Einsatz u . Spitzen -Vol . 2 .55 3 .75
Oberbettücher aus Cretonne , mit ausgenähtem

Rosenbogen , ca . 150/250 . . . . . . . . . . . 2 .75
Oberbettücher aus vorzügl . Cretonne , mit Fältchen

und Bogen , ca 160/250 . 3 .75
Oberbettücher , Einsatz Leinen -Spitze und Fältchen ,

pa . 160/250 . . 4 .75
Unterbettücher , Halbleinen , ca . 150/225 2 . 35 ca . 160/235 3 . 25
Unterbettücher , Haustuch , ca . 160/230 cm . 2 . 75
Damast - Bezüge , weiss , ca . 130/150 cm . 3 .50
Damast - Bezüge , weiss , ca . 130/180 cm . 4 .50

iüii

inen - Waren
Handtücher ,

"ZEiS 1
weiss

Gerstenkorn - u . Drell - Handtücher , Halbleinen
ca . 48/110 cm */, Dutzend 3 .25

Jacquard - Handtücher , Valeinen, ca . 50/120 ‘/. Dtzd. 3 .50
Jacquard - Handtücher , Leinen , ca. 43M 'j. Dtzd. 4 .25
Drell - Handtücher , Leinen , ca. 48/1*0 '/. Dutzend 3 .90

Weiss mit farbiger Kante
Gerstenkorn - Handtücher je nach Preis

ca . 40/100 und 46/110 cm 7a Dutzend 1 .50 1 .75 2 . 25
Gerstenkorn - Handtücher , Leinen , ca. 48/no

7a Dutzend 3 . 50 4 .25
Drell -Handtücher , Halbleinen , ca . 48/110 7, Dtzd. 3 .50

grau
Drell - Handtücher , Halblein .,ca .48/110 V,Dtzd . 2 .50 3 .25
Drell -Handtücher , Leinen , je nach Preis ,

ca . 42/100 und 46/115 cm , . 7 , Dutzend 2 . 50 2 .75

Taschentücher
für Herren :

Herrentücher , gebrauchsfertig . . 7, Dtzd. 80 "/ 1 .05
Herrentücher , Halbleinen , gebrauchsfertig 7, Dtzd . 1 .75
Herrentücher . Reinleinen . . . . */, Dtzd. 1 .70 2 .40
Herrentücher , Batist mit farbigen lupfen . stück 204

für Damen :
Leinen - Batisttücber . >4 Dtzd. 165
Leinen - Batisttücher RR. Durchbrucbkante 7, Dtzd . 4 .25
Batisttücher mit Hohlsaum . . . . . 7a Dtzd. 80 4
Madeira -Leinentücher , 1 Ecke bestickt . Stück 95 4
Madeira - Leinentücher , 4 Ecken bestickt . Stück 1 .10
Madeira -Leinentücher , Loch - Kante . . Stück 1 .75

Buchstabentücher :
Herrentücher , gebrauchsfertig , handgestickt 7a Dtzd. 1 .75
Herrentücher , Reinleinen , handgestickt . 7a Dtzd. 3 .40
Damen - Batisttücher . . . . . V2 Dtzd. 95 4 1 . 65
Leinen - Batist/tücher , handgestickt 7, Dtzd. 2 .65 4 .50

Waren
Spachtelkragen , rund , mod . Schulterform 45 65 75 4
Buntgestickte Kragen , hochmoderne Form , Stück 75 4
Spachtel -Garnituren , Kragen Shawlform , Garnitur 95 4
Kinderkragen u . Garnituren . . 45 4 75 4 95 -/
Irland-Kragen , „ Die große Mode " . Stück 1 .95 2 .75

Plissee für Jacken und Blusen . . . Meter 45 4 65 4
Tüllpassen zum Unterziehen . Stück 50 4
Spachtelkragen , Matrosenform Stück 95 4 1 .25 1 . 95
Buntgestickte Sarntkragen ^ hochmod . Form. Stk . 1 . 25
Imit. Macramekragen , Schu'iterform . . Stück 45 4

Damen -Westen für Encoeur - Blusen . . . Stück 1 .75

„ Die große Mode “

Encoeur -Kragen mit kleinen Tupfen,
in hübscher Matelotform . Stück 38 4

Plisseekragen . stück 554 75 4 1 .25

Glas und Porzellan für Wirtschaften
Gläser mit neuer Eiche Massives Porzellan

Biergläser mit Henkel , gepr . 0 .3 Ltr . 22 4
Biergläser mit Henkel

glatt od . Kugel , 0,35 Ltr . . 24 4
Biergläser mit Henkel

7 j Rippen oder Kugel , 0,4 Ltr . . . 24 4

Tübinger 7- 0,3 0 .4 7, Ltr.
Seidel 22 4 24 4 26 4 28 4

Bierbecher , glatt , 74 Lt .8 "/ extra stark 9 4
Kaiserbecher , V« o>3 Ltr .

hoch oder nieder 14 4 15 4

Kaiserbecher mit Goldrand 7* Ltr. 25 4
Pilsnergläser 0,3 Ltr . 30 4 geschl. 45 4

Weinflaschen , glatt 7, 20 ./ 1 Ltr . 30 4
Weinflaschen , geschl. 7- 7s 1 Ltr.

42 4 55 4 80 4
Siangengläser , glatt 0,3 0,4 7, Ltr .

13 -4 14 4 16 4
Bierbecher 7, Rippen , geschl . % Ltr. 25 4
Weingläser , Ballon , gepresst . . . 10 4

geschliffen 26 4
Weingläser , Mathilde , glatt . . . . 15 4
Weingläser , glatt , 7, Krystall . . . 184
Weingläser , graviert 7< Krystall . . 30 4
Römer , graviert . 7. Lr. . 404

Speiseteller , tief oder flach Stück 224
Dessertteller , flach . . . . Stück 164
Löwenkopf -Suppenterrinen

Stück 45 50 804
Salatieren , rund . . Stück 26 35 404
Salatieren , viereckig Stück 28 35 524
Saucieren . stück — 65 854
Ovale Fleischplatten st . 28 35 384
Beilagschalen , oval Stück 20 28 404

Kaffeekannen , mit Patentdeckel
Stück 30 35 50 4

Milchkannen konisch Stück 10 15 30 4
Portions - Milchkännchen st . 6 84
Teekannen , mit Patentdeckel 60 70 804
Tassen , mit U . essen St — 25 284
Zuckerschalen . . : . . Stück 64
Bieruntersätze . . . . . Stück 144
Streichholzständer . . . Stück 264
Aschenbecher . . . . Stück 22 404

Tassen , dekoriert , mit Untertasse St . 224
Salatieren , fein dekoriert Stück 35 454

Kaffeeservice , fein dekoriert, 9teil . 3 .25
Obstservice , bunt, 7teilig . . . . 1 .10

■iiiiiiitiiiiiiiuiaauitHiaiiiiiiiiiiaituiitiiuiiiiiittiiiiiiiiiniiiHiiiiifimiiiiiiiiiiiiimiiiaiiimunii iitasaauiii
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§m i Glühstrümofe für Stehgas 254 304 für Hängegas 254 40 4 | GsSZylindOT , , . für Stehgas 84 164 für Hängegas 284 384 | = =
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Verein Volksbildung.
Sonntag , den 5 . Oktober findet für unsere persönlichen Mit

alieder eine Theater - Borstellnna statt und zwar gelangt zur Auf¬
führung : „ Grüne Ostern “ , Schauspiel von Heinrich Lee . Preise
der Plätze 60 , 60, 40 , 36 , rO, 10 Psg . Die Billets knerzu werden
Donnerstag , den 8. Oktober , abends 8 Uhr. am westlichen Anban
der Aesthalle (Garderobeanbau) verkauft , gegen Vorzeigen der neuen
(grünen ) Mitgliedskarte für das Vereinsiahr 1913 )1914 . Dieselben
tonnen täglich in der Geschäftsstelle , Akademiestr. 67 , in den Geschäfts -
tunden von 2—4 und *1,7— l U8 Uhr eingelöst werden . Während des

heaterkartenverkauses werden keine Mitgliederkarten abgegeben.
Donnerstag , den 2 . Oktober fällt die Geschästsstunde aus . Es wird
dringend gebeten, abaezäbltes Geld mitzubringen . 15597

Pferdeverstrigerung .
Dienstag , den 30 . September

1913, 9 Uhr vormittags , werden
auf dem Hofe der Schlotzkaserne
in Turlach ungefähr 30 ausge¬
musterte Dicnitpscrde meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 6863a
Badisches Train -Bataillon Nr . 14.
Fabelhaft billiger

Montag , Dienstag , Mittwoi

in
Museumssaal .

Freitag , den 3. Oktober 1913 , abends 8 */. Uhr

Klavier - Abend

Verkauf
Pelze

aller Arten . 15442Backhaus 32
. ?.!ck£' 32

Programm s 15060
Schumann, Sonate op. 11 in Fis- moll , Brahms,
Variationen über ein Thema von Paganini , Schubert,

Schubert-Liszt, Liszt.

Der Konzertflügel : Steinway & Sons , New -York-Hamburg,
aus dem Lager des Herrn Hofl. H. Maurer hier .

Karten : ä Mk. 5.—, 4 .—, 3.—, 2.50, 2.— und 1 .50 in der
Hoimusikalienhandlg. Fr . Doert , Kalserslr. 159
(Eing . Ritterstr .) Telephon 638 und an der Abendkasse .

Cafe Metropol,
Ab heute :

Kaiserstrasse
25 .

15598Märzen -Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus München .
Abendplatten zu mässigen Preisen .

Täglic^ a^ MJhrHKMnstler -Kapelle . |
Auf Teilzahlung !

HM MW — bei bekannt guter Ware

MÖbe ! ^ N . Heben,
0 . m denkbar grösster Auswahl
Braut - Ausstattungen

extra billig.

Möbelhaus Maier Weinheimer
Kronenstraße 32 . 16466

Bitte meine 4 Stockwerke zu besichtigen .

per Laib 40 Pfg . empfiehlt 16607 .3.1
Alois üanelli, Karlsruhe. KMerllr. 64, Tel 2107.

Residenz - Theater
Waldstrasse 30 .

Programm bis inkl . Dienstag abemf.

Dlastrationwi ans dem Balkankrieg in 4 Akten.
Erstaufführungsrecht für Karlsruhe .

Otr inzii des Mitrirs
Humoreske.

Taters Hoehzeltshnt!
Originelle Humoreske.

Kaschmir

Sein Alibi
Hervorragendes Drama.

Indianerliebe
EntzückendesDrama.

Pathd - Journal
Neue . illustrierte Residenz - ,Theater-Zeitung .
Aktuelle Berichterstattung aus

aller Welt I

15608 Aktuell.

(Indien )
Naturaufnahme.

Biarritz (Frankreich)
Herrliche Naturaufnahmen am

Golf von Gascogne .

Voranzeige :

, . eitt
Ein Edelknabe
Ein Bedienter
Erster Bürger
Zweiter Bürger
dritter Bürger

Vierter Bürger

Hedw . Holm.Karl Arras .
Heim . Blank.
Hugo Bauer .

Aug. Schmitt .
Eug . Kalnbach.

die schone -vielbesuchte Küstenlandschaft
. — ■— am Golf von Genua .

Voriöhrungvon Künstlerischen Photographien in natürl . Farben

(System Lumiere).

Landwerker . Richter, Bürgers¬
leute , fahrendes Volk , Theater¬

besucher , Söldner und Helle¬
bardiere .

Anfang ' Itß Uhr. Ende st .11 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel -Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Polstermöbel

werden in ganzem Zustande gareinigtund von Motten beseitigt in derchem .
Waschanstalt Printz . 13965

1 Treppe hoch ._

MrutenkOr
WWiicke.

Kofferhaus £2
51 Kronenstratze 51 .

2. u . 3. Oktober bleibt unser I
Geschäft geschlossen. 15294 .2.1 (

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 Jl an , Hochs .,inod. Dessins v. 55 Jt an . (Keine
Fabrikware ) . Gebe extra noch

10 % Rabatt
bis 10. Okt. PolstermöbelhausKöhler , SLühenstr . 25. B««,^3.1

Petroleumlampen ,
Petroleumöfen ,
Gaslampen ,
sowie sämtl . Ersatzteile

zu jeder lampe ,
Glühkörper ,
Zylinder und
Dochte 16462.2.1

empfiehlt zu billigen Preisen
bei bekannt guter Ware

ausgenommen :

Konfitüren u , Markenartike

Haus- ü . Küchen - Geräte,
Herdlager ,

W erderplafc 36 , Telephon Nr. 1685
Klaupreditstr . 2, Telephon Nr. 2749

Gegen monatliche
Ratenzahlung

. erhalten Sie von reeller Firma
Herrenkonfektion. Anzüge n. Matz,Damenkonfektion aller Art .

bzablungsgeichan. «Strengdiskret . Gest . Off . unt. Nr. 1J542
an die Exped .^der . Bad .^Pxksse".

Montag , de« 29. September.
4» Abonnements « Vorstellung der
Abt. 8 (gelbe Abonnementskarten ) .

So ist das Keven.
chauspiel in 8 Aufzügen und

9 Bildern mit einem Prolog von
Frank Wedekind .

In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher.

Personen :
Nicolo , König von Um¬

brien Felix Baumbach.
Prinzessin Alma , seine

Tochter Lina Carstens .
.Bürger von Perugia :

Pietro Folchi, Schläch¬
termeister Carl Dapper .

Filippo Folchi , sein
Sohn Reinh . Lüttjohann .

Andrea Valori Otto Hertel .
Benedetto Nardi Max Schneider.
Pandolfo , Damen -
schneidermeister Fel . v. Krones.

Ein Söldner Ernst Gläßer .
Ein Gutsbesitzer Joses Mark.Ein Landstreicher L . Schneider.
Michele , Schneiderge¬

selle Max Schneider.
Noc , Schneidergeselle H . Benedict.
Der Oberrichter Henrh Pleß .
Der Prokurator des

Königs Hugo Höcker.
Der Verteidiger Ew. Schindler .Der GerichtSaktuar P . Gemmecke .
Ein Kerkermeister O . Kicnscherf .Ein Kunstreiter Otto Hertel .Ein Schauspieler Karl Keim.
Eine Kupplerin Marg . Pix .
1. Theaterbesitzer W.Wassermann.
2 . Theaterbesitzer H . Benedict.
Ein El '

moller

Druckarbeiten jeder Art toerbcn **« unb ftÄÄe »

■ ■ ■
Ich bringe

KM
WQjjnungs-örgämung

Ganz enorme

Auswahl
m

7.58, ISO, IM US »
Jacquard-Becken

Mk. 3 .50 , 4 .85

Stepp - Decken .

Beachten Sie meine
10 Schaufenster .

Gardinen , weiss und crSme
Meter 28 , 35 , 40 , 50 4 bis Mk. 2 . 35
Paar Mk . 4 .20 , 5 .75 , 7 .50 bis 22 .00

Köperstores
weiss und cröme, von Mk . 1 .85 bis 7.50

Tischdecken
aparte Künstler-Decken , Tuch - u . Waschdecken

Stück von Mk . 1 .75 bis 18 .00

Bettvorlagen in jeder Art u . Preislage.
Leinen = Garnituren aparte Neuheiten.

»



Nr. 451 Mittagvtaii. Moniag , den 29. SepL. 1S1Z. d a S f f e D> r e s fe. Seite ' 7

B B

Gardinen
Scheiben-Gardinen , weiß und creme ,

dauerhafte Qualitäten . . . . Meter —

Breite Gardinen , weiß , creme und
elfenbein , enorme Auswahl . Meter M 2 .25

Abgepafcte Gardinen , engi . tüü,
modernste Muster . . . . Paar 25 .—

Erbs-Ttill-Stores , elfenbein ,
prachtvolle Bandarbeit . . . Ltück 38 .—

Brise -BiseS , weiß, creme und
a^ enbein , neueste Ausmusterung Stück 2 .75

Kongreßstoffe, 50- 105 cm breit
glatt und gestreikt . Meter 1.25

Rouleaux-Köper, in allen Breiten
weiß, creme und altgold . . Meter 2 .25

bis 25 ^

bis 45 .

bis 3 .25

bis 4 .50

. . 22 .

Grosse Posten

Weisse Bettdamaste
130 cm breit

MslerI. --.78,
- 95,1 .25,1 .50

V - - — —

bis 68

.Fensterdekorationen "
2 Shawls und 1 Ouerbehang

Halbleinen-Garnitur , grau mit bunt
bestickt . . . . . . . . Garnitur M 6 .50 bis

Kodielieinen-Garnitur, aiiemeueste
Dessins . Garnitur M 18 *— bis

Madras -Garnituren ü ; Garnitur 21 — bis 8 .9b

3 .50

3 .90

Grosse Posten

80/82 cm breit

Grosse Posten

160 cm breit

Tischdecken
Phantasiegewebe 4

doppelseitig, größte Auswahl . . . St. 75 bis ■*-•**"
Filztuch 4

rot, grün und blau • 18 .— bis
Mohairplüsch ^

mit gepreßten Ecken und bestickt . 22 .— bis *
Kodielleinen A

mit Kurbeistickerei I l l . *# 15 .— bis ^

Bettvorlagen — Bettdecken
Axminfter- und Tapestry -Vorlagen 4 7K

vorzügliche Oualitäten . *# 6 .50 bis
Velour-Vorlagen Q

moderne Muster 12.— bis
Waffel-Bettdecken " | „n

in weiß und farbig % \ \ \ \ 14.— bis

Schlaf - und Steppdecken
Woll . Jaequarddecken A

mit B ’Kette, modernste Muster St . 12 .— bis
Reinwoll. Jacquarddecken 4 (1 7c

unübertroffene Auswahl . . . St . 28 — bis
Kamelhaardecken 4 A

weiche vorzügliche Ware I St . *# 28 . — bis
Steppdecken A ^

prima Füllung . . . . . . . St . o# 25 — bis.

OH

Marktplatz .

Von der Reise zurück !

Dr. Max Rosenberg
r v — - Arzt für Haut - u . Harnkrankheiten , -

Lichtheilverfahren (Röntgen , Radium, Quarzlampe) .

Telephon -Ruf 1311 . 3 Douglasftrafce 3.
15518 .3.1

Meine Sprechräume
befinden sich jetzt

Kaiserstrasse 215 (Eck Karls!* ).
Sprechzeit ; 11— 1, 3—5 Uhr. Fernruf 1615.

15357 .3 .2 Dr . Goy , Augenarzt .

Inin Untätig
empfehle ich : 15013 1

lla. Amerik . Terpentinöl . . . 1 Liter 80 4
\ Ia . Terpentinöl - Ersatz Blitzblank 1 Liter 60 ,J

bester Ersatz für Terpentinöl
Parkett-Bodan . . . . 2 Literkannen ä 1 .80 Jl \

[
Ia. Stahlspäne . 1 Pfund 36 4

| Ia. Stahlspäne , prima geringelt . 1 Pfund 45 4
1Gute Bohnermasse . 1 Kilo 1 . 20 .4
I« Parkett» « Linolenmwachs l Slilo 1 60,1 75 «
Ia Ia „ „ l Kilo 1 .90 , 2 . 00 «
Sanitäis -Bodenöl . . . . l Liter 60 , 80 4
Putzwolle . l Pfund 60 4

^Werg . 1 Pfund 70 4
Ferner :

| Ia Fntzbodenlack, mit und ohne Farbe ,
in verschiedenen Farbtönen . . . 1 Kilo 1 . 20 cM \

| Ia Bernsteinlack , mit u . ohne Farbe 1 Kilo 1 . 60 , 1,80 j
Rabattmarken.

Paletot
aus modernen Stoffen aparten geschmack¬
vollen Fassons und vorzüglicher Verarbeitung 15540

Haupt - Preislagen :

.<# 15 .— 25 .— 35 — 48.— 65 —
1 Posten reinw. Ueberqanqs -Paletols . « 9.50

Erbprinzenttrafce 31 Ludwigsplatj.

Waren frei ins Haus
Vestend -Drog

I Sophienslratze 128 Karlsruhe Fernsprecher 513
Westend -Drogerie 1

Wir beginnt » SJUtto dieser Woche mit der
Anlieferung von

Kavtoffcln
ans guten Lagen.

Gest. Bestellungen werden an unserem Hanpt-
lager, Roonstraße 28 nnd in sämtlichen Verkaufs¬
stellen entgegen genommen. 45011

LebtiiÄtiiUfliisliMii Karlsrch.
Gebisse

werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraste 41 . 3. Stock , per Zahn
bis 2 Mark . 8334

An gt . bßl . Mittags u. Abendtischl in neuer hellgrauer Militiir -
k. nach einige Herren keilnehmen. i Überzieher ist zu verkaufen.
SB3A2C4 Schützeustrahe 27, Part , i B31281 Scheffelstraße 60, I . Et .

Zuverk . : schönes Buffet , Schreib¬
tisch, schön, eis . Kinderbett , Vertiko,
Kommode,schön . Herb,alles sehr bill.
B34310 Uhlandstr . 13, Part .

Weißnäherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Dainen - , Kinder - u . Herrenwäsche.
B34283 Üäriliastraße 4 II , l .

Auf der Reise leicht beschädigte
EisrZSSt. s.nutlM.
sind zu haben im 15568 .3 .2

Eierladen Krsnenstr . 33 .

Blaue Taleltrauben
in Gittern von 20 Pfund, das Pfund IS ^

Weisse Castellamare - Trauben
in Gitter von 20 Pfd .3kd . 1
in Kisten von ea . 8 Pfd . ?
in Kisten von ca. 4 Pfd . ’ S das Pfund

Südfrüchten - Spezialhaus

Telephon 745 Erbpriuzenstr . 28
Telephon 3308 Kaiferstrahe 245 . 1568»

Wäsche -Stickereien u . Spitzen
für Unterröcke , Hosen , Hemden , Uritertaillen.
Iteichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ausfransen . Fertige
Wäsche . — Reell. — Solide. — Billig . Iätm

Spezial- Geschäft

DscaSeien
Kaiserstrafle 174.

Reste
enorm billig.
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— Casiel, 28 . Sept . (Tel .) Von den weiteren festlichen Veran¬

staltungen des gestrigen Tages sind die von Massenchören — 2500
Knaben und Mädchen — auf dem Fricdrichsplatze einer unüberseh¬baren Menschenmenge dargebotenen Volks- und Vaterlandslieder -
Vorträge zu erwähnen , die Rektor Kürstcn leitete . Ein Radfahrer -
reigen, ausgeführt vom Gauverband Cassel des Deutschen Radfahrer¬bundes , löste die Gesangsvorträge ab . Abends gab das Königliche
Hoftheater als Festvorstellung Emil ' Jacobis „Chasiala " . Mit Ein ,
tritt der Dunkelheit begann die Illumination und bald lag Casiel in
festlichem Lichterglanz . Den Beschluß des' Tages machte ein Fackelzugdes Kurhessischen Sängerbundes durch einige Stadtteile , worauf eine
Serenade vor dem auf dem Friedrichsplatze eigens zur Tausendjahr
seicr aufgestellten Chassala -Standbild folgte.

Der Reichskanzler sandte zur Tausendjahrfeier der Stadt Cassel
folgendes Glückwunschtelegramm: „Der Residenzstadt Cassel spreche
ich zu der erhebenden Feier ihres tausendjährigen Bestehens mein«
aufrichtigsten Glückwünsche aus . Die großartige Entwicklung , welchebas althessische Gemeinwesen in den letzten Jahrzehnten , insbesondereals Residenz Ihrer Majestäten genommen hat , bietet sichere Bürg -
fchaft dafür , daß es auf dem Wege aufwärts auch weiterhin den immer
wachsenden neuen Kulturaufgaben voll gerecht wird . Ich bedauere
nochmals, daß ich verhindert bin , persönlich an den Gedenktagen teil
tunehmen , und wünsche dem Feste unter den Auspizien des königlichen
Prinzen einen glänzenden Verlauf .

"
Auch in der Frühe des heutigen Festtages -riefen von den Tür¬

men herab Choräle und das Geläute der Kirchenglocken zur Feierdes Jubelfestes auf . Trotzdem das Wetturnen der Kasieler Turner
fchaft in der Turnhalle bereits in aller Frühe , um 61(> Uhr begann
wohnte demselben eine dichtgedrängte Menschenmenge bei . Daran
fand um 9 Uhr vormittags in allen Kirchen der Stadt ein Festgottes¬
dienst statt . Die Mitglieder der städtischen Körperschaften wohnten
demselben in der altehrwllrdigen Martinskirche bei.

Von der Kaiserstratze ausgehend , setzte sich um 11 Uhr vormittagsder Festzug in Bewegung , der vorbei dem Rathause , wo er den Stadt -
vbern und Ehrengästen zu den Fenstern hinauf huldigenden Grußentbot , durch die verschiedenen Stadtteile , namentlich die Altstadtmit ihren altersschiefen Fachwerkbauten führte . Der erste Teil des
von einer großen Teilnehmerschar zur Darstellung gebrachten Zugesgab in zwanzig Gruppen eine Reihe sittengeschichtlich interessanterBilder aus der tausendjährigen Vergangenheit der Stadt , beginnendmit der Gruppe des Königs Konrad l . als Herr des Eutshofes Kasselinmitten von Chatten und endigend mit dem Einzug der siegreichenTruppen 1871 . Dazwischen marschierten zahlreiche Musikkapellen.Erregten schon die historischen Trachten in den lebendigen Bilderndes ersten Teiles des Festzuges den jubelnden Beifall der Bevölke¬
rung , so noch vielmehr die im zweiten Teil (Kräfte der Gegenwartbenannt ) vorüberziehenden Vertretungen von hessischen Landleutenin ihren malerischen Trachten . Aus der Schwalm und entferntere »Teilen des Hessenlandes waren Vertretungen (Erntewagen , Hochzeitswagen usw.) im Festzuge. Den Schluß des Zuges machte derWagen „Gewcrbefleiß "

. Den Nachmittag füllten sportliche Veranstaltungen in der Karlsaue .
Abends wurde im königlichen Hostheater „Lohengrin" gegeben,Es folgten Fest-Kommerse in der neuerbauten Stadtballe und inder Festhalle . Die ganze Stadt war festlich erleuchtet.
Morgen vormittag finden Turn - und Spiel -Veranstaltungen derKasieler Mittel - und Bürgerschulen, am Nachmittag Vorführungenvon dreizehn Turnvereinen in der Karlsaue und darauf eine Hul¬digungsfahrt der Kasieler Rudervereine auf der Fulda statt . AmDienstag erreichen die offiziellen Veranstaltungen mit Jugendspirlenund einem Volksfest in der Karlsaue ihr Ende.
Prinz August Wilhelm von Preußen , das Fürstenpaar zu Waldesund Pyrmont und Landgraf Chlodwig von Hessen wohnten von denFenstern des Rathauses dem Festzuge bei und äußerten ihre Be¬friedigung über das wohlgelungene Schauspiek . Der Vorüberzug desZuges dauerte eine Stunde . Nachmittags nahn, Prinz August Wil -helm am Gartenfest in der Karlsaue teil und reiste abends zurück.

Tages -Drnndlchan .
1 * Deutsches Reick

— Dresden , 28 . Sept . (Tel .) Unter zahlreicher Beteiligung fandheute die Einweihung der neuen , mit einem Kostenaufwands von1 364 000 <M erbauten Weißeritztalfperre bei Malter statt . Anwesenswaren der König , der Kronprinz , Prinz Friedrich Christian und dieStaatsministere Graf Vitztum zu Eckstädt und v . Seydewitz.
, Militärisches .

— Berlin , 28 . Sept . (Tel .) Das Armeeverordnungsblatt gib!seine Kaüinettsorder b?kannt , wonach das 2 . Nasiauische Infanterie -Regiment Nr . 88 fortan den Namenszug seines Chefs , des Königsder Hellenen , zu tragen hat . — Den Fliegerbataillonen Nr . 1 bis 4find besondere Abzeichen auf den Epauletten , Achselstücken und Schul-terklappen verliehen worden . — Das Armeeverordnungsblatt gibtferner bekannt :
Die nächstjährigen Kaifermanöver finden im Bereich des 7 ., 8 .,LI. und 18. Armeekorps (also in Mitteldeutschland) statt . Das 2 , und§. bayerische Armeekorps nehmen an diesen Manövern teil .
Bon der Tagung des Evangelischen Bunde ».
— Görlitz, 28 . Sept . (Tel .) Anläßlich der Tagung des Evange¬lischen Bundes wurden in sämtlichen evangelischen Kirchen Festgottes¬dienste mit auswärtigen Predigern abgehalten . Hieran schloß sich dieHauptversammlung des Evangelischen Bundes , die zur Frage desFesoitengesetzes eine Kundgebung beschloß .
Heute nachmittag bewegte sich der Festzug von dem Dresdens '.Platz nach dem Festplatz bei der Oberlausitzere Eedenkhalle, wo um8 Uhr nachmittags eine imposante Rationalfeier stattfand . Superin¬tendent Kröber aus Pinck hielt die Festrede über den Bölkrrfrühlingvor hundert Jahren und die nationale Gemeinbürgschaft des deutsche »Kolkes . An dem Festzug nahmen etwa 6000 Personen mit S Musik ,« pellen teil .
Um 7 Uhr nachmittags fanden drei ev . Volksversammlungen statt .Die Themata lauteten : Was fördert den konfessionellen Frieden ?Einigung , nicht Zersplitterung des Protestantismus . — Mit einerVolksversammlung morgen abend in Zittau findet die 26 . Leneral -» ersammlUng des Evangelischen Bundes ihr Ende.

3 » r Landtags wähl in Nottwcil .
i= . Rottrverl , 28 . Sept . (Tel . ) Bei der gestrigen Land -

stagswahl wurde im zweiten Wahlgang der liberale Kandidat" lüller mit einer Mehrheit von 217 Stimmen gewählt . DasMandat gehörte bisher dem Zentrum ,
i Die Rechte verfugt infolgedessen in der Zweiten Kam¬mer , wo sie bisher so stark war wie die Linke , nur über 45

Sitze gegen 47 der Linken. Die beiden zurzeit leeren Sitzeder Zweiten Kammer gehörten der Linken .
Bayern und die Rheinschiffahrt .

— München, 27 . Sept . (Tel .) Wie verlautet , schweben zwischender Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) , FilialeMünchen, die im Namen eines Konsortiums für Handel , dem auchdie Königlich Bayerische Bank angehört , fungiert , und einer größerenGruppe von Rheinschiffahrtsgcsellschaften Verhandlungen : sic bc
zwecken die Schaffung einer Organisation , die für die Erhöhung de«
bayerischen Interessen an der Rheinschisfahrt und für die Ausgestal-tung des Mainverkehrs nach '

Vollendung der Mainkanalisation bisAschaffenburg tätig sein soll .
Dänemark.

Zur Verfassnngsändernng .
e= Kopenhagen , 28 . Sept . (Tel .) Der Folkething hatheute in dritter Losung die Regierungsvorlage betreffend die

Aenderung der Verfassung mit 101 Stimmen gegen 6 Stimmender Rechten angenommen . Die Vorlage geht nunmehr anden Landsthing .
Schweden.

Neuer Spionagefall .
— Stockholm . 28 . Sept . (Tel .) Gestern wurde während derManöver in Norreland ein Hauptmann vom 5. norwegischen Infan¬terie-Regiment wegen Verdachts der Spionage verhaftet. Bereitsam Mittwoch hatte der Hauptmann durch sein Verhalten Aufmerk¬samkeit erregt .
Da er keine Erlaubniskarte zur Verfolgung der Manöver befaß,wurde er von einem Unteroffizier zur nächsten Bahnstation geleitetwo man ihm eine Fahrkarte nach Norwegen löste . Er verließ denZug jedoch schon nach einigen Stationen und kehrte in das Manöver¬

gelände zurück, wo er verhaftet wurde . Bei der Durchsuchung wurden
Zeichnungen bei ihm gefunden. Der Hauptmann erklärte , aus eige¬ner Initiative und im eigenen Jnteresie gehandelt zu haben .

Frankreich.
Zur Grenzoer st ärkung .

— Paris , 28 . Sept . (Tel .) Einer offiziösen Meldung zufolgewird der Kriegsminister gleich beim Wiederzufammentritt des Par¬laments einen Gesetzentwurf über die seit der Einführung der drei
sährigen Dienstzeit geplante Errichtung eines neuen Armeekorps Ein¬bringen . Die durch einen Erlaß des Kriegsministers kürzlich ange¬ordnete neue Verteilung der Landwehrunterdivision bilde bereitseine vorbereitende Maßnahme für die Organisierung des neuenArmeekorps.

— - Paris , 28. Sept . (Tel .) Das „Amtsblatt " veröffentlicht einenErlaß des Kriegsministers über die am 1 . Oktober in Kraft tretendeneue Zusammensetzung und Verteilung des 6., 20 ., 7. und 14.Armeekorps. Einzelnen Blättern zufolge werde dieser Erlaß unteranderem den Zweck haben, angesichts der deutschen militärischen Maß¬nahmen in der Gegend von Trier, die Deckung der französischen Nord¬
ost -Grenze zu verbesiern .

Mehrfach wird für die wichtigste dieser Bestimmungen hervorge¬hoben, daß dadurch das Hauptquartier der vierte » Armeedivision nachMezieres verlegt , und daß ein Teil des zweiten Armeekorps der
luxemburgischen Grenze näher gebracht wird. Dieser Reorganisa¬tionsplan werde übrigens durch die bereits angekündigte Errichtungdes 21 . Armeekorps als desien Hauptquartier Epinal in Aussicht ge¬nommen ist, vervollständigt werden.

BonEeneralLiautey .
= Paris , 28 . Sept . General Liautey erklärte einem Bericht¬erstatter , die Blättermeldung , daß er seine Stellung als Generalresi¬dent von Marokko verlaßen und einen Botschafterposten annehmenwolle, sei durchaus unrichtig. Er denke nur an eines : Die von ihmin Marokko übernommene Ausgabe , welche noch lange nicht erfülltfei, zu gutem Ende zu führen .
General Liautey wird in Madrid während des Aufenthalts des

Präsidenten Hoincar ^ der persönliche Gast des Königs sein und sichsodann Direkt nach Rabat begeben.
Belgien .

Ein deutsch -französischer Journalistenkongreß .
— Brüssel , 28 . Sept . (Tel .) In der gestrigen Schlußsitzung des

deutsch -französischen BerständiMlgskomitees, das in Gent tagte,wurde beschlossen, im Frühjahr 1S14 in Brüssel einen deutsch-fran¬
zösischen Journalistenkongreß zu veranstalten, der von Mitgliedernder belgischen Presse organisiert wird .

Ferner wurde als Mittel der Annäherung eine Studienreise
französischer Presievertreter durch Deutschland beschlosien . In den
letzten Sitzungen wurde als Aktionsprogramm niedergesetzt, daß man
chauvinistischen Ausschreitungen in der Presse entgegentreten wolleBei den Verhandlungen waren der Reichsoerband der deutschen Press«und der Verein Berliner Presir vertreten .

Spanien .
Französischer Besuch .

-- --- San Sebastian , 28 . Sept . (Tel . ) Ministerpräsident
Barthou ist ip Begleitung des französischen Botschafters
Geosfray heute nacht hier eingetrofsen . Die Generaladjutantdes Königs bewillkommnetc den Ministerpräsidenten im Namen
des Königs . Auch der Minister des Nutzern und die Behördender Provinz und der Stadt waren zur Begrüßung erschienen .Ein zahlreiches Publikuni rief : „Es lebe Frankreich ! Es lebe
Barthou !"

Barthou wohnte in Begleitung des Untcrstaatsfekretärsdes Ministeriums der öffontlichen Arbeiten und schönen KünsteBerard der Einweihung der französischen Schulgebäude bei .
England .

Ulster gegen Homerule .
--- Belfast (Irland ) , 26 . Sept . (Tel . ) Das Heer der

Freiwilligen , welches vier Regimenter zählt und 11038 Mann
stark ist , zog heute unter dem Kommando früherer Offiziere
durch die Straßen der Stadt . Mährend der Parade wurde ein
Revolverschntz abgefeuert und ein kleines Mädchen leicht verletzt .Bei der Parade der Freiwilligen von Ulster hielt Edward
Carfon eine kurze Ansprache, in der er sagte : „Allo Regierungen
müssen auf Macht beruhen . Angesichts des glänzenden und
überwältigenden Machtaufgcbots , das ich vor ' mix habe , bin
ich überzeugt , daß es imstande wäre , erfolgreich eine proviso¬
rische Regierung aufzurichten .

" Er versprach dann den Frei¬
willigen , daß sie niemals eine Hsmerulc erhielten , so lange sie
dst blieben .

An der Parade nahmen vierzehn Bataillone Freiwillige
von Ulster teil . Anstatt des üblichen Ehrensaluts brachten sie

drei Hurrarufe auf das Bereinigte Königreich aus . während !
gleichzeitig eine große Unionjackflagge entfaltet wurde . DiqjFreiwilligen und die Zuschauer sangen hierauf die National ^Hymne . Die Parade der Inaktiven wurde von General Georg « !
Richardlon befehligt , als Bataillonskommandeure fungiertenjinaktive Offiziere der Armee und Milizoffiziere .

Aus dem gewerblichen Keben .
6 Aus Baden , 29. Sept. Der Bezirksvorstand des christlichTabakarbeiterverbandes hat beschlosien , an den Zigarrenfabrikanlen »!verband ( Sitz Mannheim ) , welchem die meisten Zigarrenfabrikantetzldieser Gegend angehören , mit einer Eingabe heranzutreten , damit der -Iselde seine Mitglieder veranlaßt , in der ganzen Gegend Loh» !

erhöhungen vorzunehmen . Diese Eingabe und die Ursachen hierzu!wird nächster Tage in öffentlichen Tabakarbeiter -DersammlungenI
welche in fast allen Tabakindustrieorten llnterbadens und der Pfalz !stattfinden , eingehend begründet .

Sport -Nachrichten .
Ä Karlsruhe , 27 . Sept . Der am 4 . und 5 . Oktober in Karlsruhes

stattfindenden Jubiläumsausstellung für Hunde aller Rasien hat der !
Verein für Dobermannpinscher feine diesjährige Spezialausstellung I
ungegliedert , auf der an die besten Rüden und Hündinnen in schwär« !
zer, brauner und blauer Farbe der Siegertitel vergeben wird . Ait !den besten Dobermann gelangt der Wanderpreis des genannten Ver¬eine im Werte von 650 Mark zu Vergebung . Außerdem ist von denl
angegliederten Gauen und Mitgliedern , insbesondere von solchen des !Gaues Baden (Sitz Karlsruhe ) , eine größere Anzahl wertvoller Ehren ,
gaben gestiftet. Die Preise sind von heute ab im Schaufenster des !
Herrn Hoflieferanten Karl Frey , Kaiserstraße 99 , zur Besichtigung!
ausgestellt . Da der Meldeschluß für die Annahme der Hunde bis !
kommenden Dienstag , 80 . September , verlängert wird , wollen alte |säumigen Dobermannbesttzer ihre Hunde noch melden . Es fällt auf je.den 2 . oder 3 . Hund eine Ehrengabe . Die Anmeldungen sind an den !
Ausstellungsleiter , Herr Julius Schmitt , Hardtstraße 40 in Karlsruhe , |
zu senden . Zu Ehren der Aussteller findet am Samstag abend
4 . Oktober — im Nebenzimmer zum „Weißen Berg "

, Ecke Wald - und |Erbprinzenstraße , ein Bankett statt . Für ein reichhaltiges und unter¬
haltendes Programm ist bestens Sorge getragen .

ltz Iffezheim (A . Rastatt ) , 27 . Sept . Einem Bedürfnis , das seitensder Pferdeöesitzer längst empfunden wurde , soll , wie der „RastattcrZtg ." geschrieben wird , auf der hiesigen Rennbahn demnächst abgehol.fen werden . Bei dem Stecplc -Chase-Rcnnen gehen bekanntlich die. !
Pferde auch über den «sog . Kapellenberg . Die Bahn führt da eine |gute Strecke Wegs über angcpflanzte Aecker weg. Leicht begreiflich ist
diese Partie immer mit gewisien Gefahren verbunden für die wert¬vollen Pferde . Wegen dieser Gefahr hatten die Steeple -Chase-Renncnin den letzten Jahren vielfach recht schwache Felder zu verzeichnen,llm dem llebelstand abzuhelfen , sollen die in Betracht kommenden
Aecker auf etwa 15 Meter mit Rasen bepflanzt werden . In einer
diesbezüglichen Besprechung, welche Herr Rennbahnoerwalter Kehres
letzten Sonntag mit den Eigentümern abhielt , wurde ein jährliche!
Pachtzins von 10 Mark pro Ar verlangt . Es ist zu hoffen» daß de.Klub sich auf diese Forderung einläßt .

Bom Futzballjport.
Fi-. Karlsruhe , 29. Septbr . Abermals hat der Liganenlmtz

„F . - C. Müh Iburg " eine Probe vorzüglichen Könnens abgelegt ,indem er den gefürchteten Kämpen und Meisterschaftskandidatei
„ I . F -C. Pforzheim " mit 2 : 1 Toren besiegte . Fürwahr ei«
guter Anfang . Erst das unentschiedene Resultat gegen den süd¬
deutschen Altmeister, dann zwei glatte Siege . Mit 5 Punkten in
drei Spielen steht er ans gleicher Stufe mit dem süddeutschen Meisterdickers Stuttgart .

" Diese konnten gegen ihren Lokalgegner
„ Verein für Bewegungsspiele nur ein unentschiedenes Resultat von
1 : 1 heransbringen . Letzterer hat somit seinen ersten Punkt errungen .Da auch der dritte der „ Stuttgarter Ligavereine „ Union " diirch
eilten gestrigen Sieg von 2 : 1 über „F .-C . - Freibnrg "

sich zwei
Punkte , ist „ Phönix " die einzige der acht Mannschaften , die nochkeinen Erfolg zu verzeichnen hat . Doch ist anznnehmcu, daß „Phönix "
gewitzigt durch die Niederlage gegen „K. F . -V . " am nächsten Sonn¬
tag , alles daran setzen wird , um hinter seinen Mitbewerber nicht
urnckziistchen . Die Ligatabellc gestaltet sich wie folgt :

Vereine :
ttahl
der

Spiele
gewyn-

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Mühlburger Fußballklub 3 2 1 5 : 2 5
2 . Stuttgarter SUdetä . . 3 2 1 — 6 : 3 5
3. Pforzheimcr Fußballklub . 3 2 — 1 8 : 5 44 . Karlsruher Fußballverein 2 1 1 — 6 : 2 3
5 . Freiburger Fußballklub . 3 1 — 2 5 : 7 2
6 . Stuttgarter Union . . 3 1 — 2 2 : 5 2
7 , V . f. B.- Sp . Stuttgart 3 — 1 Q 5 : 8 1
8 . Karlsruher Phönix . . 2 — — 2 3 : 8 —

Im Kampfe um die Gaumeisterschaft gewann die
zweite Mannschaft des „ Karlsruher Fnßballvcreins ‘ mit 2 : 0 Toren
gegen diejenige deS „ F .-E . „Phönix " , wogegen die dritte mit 0 : 3
Toren verlor .

Ans den andern Kreisen Süddeutschlands liegen folgende Liga-
rcsilltate vor : - *

Im Westkreis schlug „ Verein für Rasenspiele Mannheim "
seinen Lokalgegner „ Phönix " mit 5 : 1 Toren . Dessen Namens¬
bruder ans Lndmigshafeu gewann gegen „Borussia Neunkirchen"
mit 8 : 1 . „ Pfalz " und „ F .-G . 03 Lndwigshafen " spielten 1 : 1 .Mit gleichen : Ergebnis trennten sich „Sp .B . Wiesbaden " nnd „Sp -
Klnb Bieber " im N o r d k r e i s . „ Kickers Offenbach" und „Hanau 94-"
svielten unentschieden 3 : 3. „Hanau 93 " gewann gegen „F .B.
Frankfurt " 4 : 3 . „ Sp .L . Frankfurt " schlug „F C . Bürgel 3 : 0.
Im Ostkreis setzte „Sp . -Vg . Fürth " ihren Siegeszug fort . Aie
schlug „ Pfeil -Nürnberg " mit 6 : 2 . „ I. F . C. Nürnberg " siegte gegen
„ Wacker - München" 4 : 0 und „ Männerturnverein -München" schlug
„ Verein f. Bcwegungssv . Nürnberg " mit 5 : 2. „Bayern -München "
blieben mit 3 : 1 siegreich gegen „Würzburger Kickers ."

8 Gaggenau (A . Rastatt ) , 29 . Sept . Die 1 . Mannschaft des Fuß¬ballklubs Bulach kämpfte gestern nachmittag gegen die 1. Mannschaftdes hiesigen Vereins für Bewegungsspiele um die Meisterschaft de»
Gaues Mittelbaden für 1913/14. Die Bulacher zeigten sich als ge¬fährliche Gegner ; doch konnten die Eaggenauer bei Halbzeit 2 :0 Toren
verzeichnen und siegten nach Platzwechsel am Schlüsse des äußerst leb¬
haft geführten Wettspiels mit 3 :0 Toren .

Wilhelm Reck,
Tectan . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830.

Bau von Wassergewinnungsantamwi .
Schachtbrunnen — Filterbrin»**50.38 Tiefbohrungen 8850
Wasserleitungen, Pumpenanlagen

68273
J

^ _ td .

SaxSehner 's Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit, Blutandrang , etc # Gewöhn!. Do&fs: J Wasserglas oolf. rnAJfU



Unsere Geschäftsräume bleiben
Donnerstag , den 2 . Oktober
und Freitag , den 3 . Oktober
bis abends 6 Uhr geschlossen .

rVptnnnp ca - 80 cm breit , mittel - undv^iciuimc stark {ädis ; Meter 68 60 48

Marrn 80/82 cm breit , feinfädig , ausiviav . v.u* reiner Maccobaumwolle Mtr . 80

FlnrHrÄnor schneeweiße schwer ge -rioutKoper rauhte 0uaL Meter 78 68
. gestreift und ge -

Negligee - Damast biumt, so cm brt.
Meter . . 85 78

fV <»tnnnf » 150 bis 160 cm breit^ reionne Meter m m

Halbleinen ™ f 0
>“

bordeaux und gold , 130 cm
Damast breit , seidenglänzende Quali¬

tät . 185 145

V.

0
m

Gsraufife BaumwollwarenBaumwollwaren etc .
32 ^

68 ^

45 */

Fertige Bettwäsche
Kissenbezüge weiß Cretonne, gebogt . Stück 88 /
Kissenbezüge Ia. Cret., festoniert . Stück 145 98 -5

58 ^

85 ^

95 /
\ 2 &

Kissenbezüge handfestoniert, prima Quai . Stück 1. 88
Kissenbezüge fest , mit Lochstickerei . Stück 1,88

Kissenbezüge 95 i
Paradekissen gL “ 1

.
1“ " '“ I ® 2 .25

Pnmrloticeon mit Stickereinsatz und Spitze 9 4C1 aruUcKIbbcn garniert . . . Stück 3.95 2.95
ParoHpHcc <»n bestickt , mit Hohlsäumen, reich 9 7Sr drauCKibben garniert . . , Stück 4 .75 3.95 w

70 cm breit , gestr .
und kariert Mtr . 48
73/75 cm , schwere
Cöp .-Qual . Mtr . 78
erprobte Quali¬
täten . . Meter 60
70 bis 80 cm , hell
u . dunk . Mtr. 95 72

70/75 cm , in vielen
Farben . Meter 58
7<V75 cm , weiss
und farbig • . . Meter 65 55

Baumwoll -Velour
in grosser Musterauswahl Meter 85 65

Gewebte Baumwollstoffe
schwer gerauhte Qualitäten , mod . Muster
für Blusen u . Kinderkleider Meter 95 75

Hemdenflanelle

Hemdenflanelle

Negligeebiber

Unterrockbiber

Molton

Molton

Fertige Betten
federdichte Stoffe , doppelt gereinigte Federn

Unsere 4 Spezialmarken (Deckbett und 2 Kissen ).
irjcn Garnitur II PfffCn Garnitur III fVLtzvN GarniturIV kNIHLN17 “"

Deckbettu . 77 “ “ Deckbettu . 711““ Deckbettu . SD““
■ ■ 1 Kissen . äJl » 2 Kissen . ■ ■ 2 Kissen . M »

Garnitur I
Deckbett u.
2 Kissen .

Tischwäsche
Jacquard -Tischtücher

110X130 , Halbleinen , gesäumt Stück

Servietten dazu passend ViDtzd.

Jacquard -Tischtücher Ia . Halbleinen
130X230 5 .50 130X150

Servietten dazu passend 7a Dtzd .

Jacquard -Tischtücher rein Keinen
130X22 .5 7 .25 150X165 5 .50 130X165
Servietten dazu passend 7t Dtzd.

Kaffeegedecke mit 6 Serv. 5 .25 4 .75

Künstlerdecken schöne Fruchtmuster
80X80 cm .

1 .65
2 .48

4.50
4 . 28

3 .25
1.25

Oberbettücher gogtCr
!
tom1

?
’ !“ x2 £stS 2 .98

Oberbettücher 4 .28

Oberbettücher mit Slickereispitze 3 .95
Ofv >rIW1iii4iPr mit reinlein - Kloppeleinsätzen C CAuoeroeixucner und -spitze , 100x200 stück o .o v

Handtücher

Unterbettücher SSÄ .S
'fT . sack 2 .25

Unterbettücher “ TS ® » « SlÜS 2 .25

Damastbezüge w“6,isox1 Hi™sj 5 4.7ö 2 -45
Damastbezüge isoxiso cm . stack -5 .95 4 .95

Grau Drell HäMemen
Meter 38

Gerstenkorn JÜ ? brf > bÄ 42

Gerstenkorn S,ibK, „
b"f \ mS 55

Weiss Drell 48 tm '»»>- “ “ »« gz

Gerstenkorn Ä8o ‘cS °iÄ : 2 .75

Grau Drell ffifhgMS 2 . 95

Weiss Drell ÄffeÄ 3 . 75

Jacquard Stft . SSTloS 5 .75

Inletts
Bett -Inletts ca. 82 cm . . . Meter 95 75 >
Rp>+t Inlot +c echt türkisch - rot und feder - ffC .DcU -inieXlS dicht ca . 82 cm Meter 1 .65 ÄlQ -3

Bett - Inletts ca. 130 cm . . Meter 1 .75 115 -1

ca. 130 cm breit , echt rot 1 ABDett - lmetts federdicht . . Meter 2 .60
Matratzen - Drell ca. 122 cm, glatt, rot . « j-und rot -rosa . . Meter 1 .75 1 .55 * *wö
Matratzen - Drell iÄTiiÄä > » 5

Bettfedern füllkräftige Qualität
doppelt gereinigt

in 7* Kilo -Packungen

Z® F 95

| Besichtigen Sie unsere reichhaltige Aus - f
wähl in Lampen für Gas und Elektrisch .

U III . Etage. Wir montieren jede Lampe kostenlos . |
ii!IIIIII!I!IIII!I>!IIIII!II!I>II>IIIII>!!!I!IIIIIIIIIIIitIlIIII!k!lllI !, !!IlIIIIIl!j!!!lI!!!!IIl!!!IIl!!!!!I>!!!!l!!!!»I,IIII!II>IIII!iI!IIIl!liIII!IIIIII!IIII!III!IiIIIIII!IIIIIIIIIIIII!IIIIIII!III!!jIIIIII!IIIIII>!IIIIII!!!!!llIIIIII!I!II>IIIIIIIIIIii.'!ii.'tttt!tti/itt»,.M »MM,M !ttIttiMMt « .Ä
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Muster -Rabatt

Ich hatte Gelegenheit, mehrere
Keisekollektionen von ersten Liefe,
ranten aussergewöhnlich billig zu
erwerben . Zum Verkauf gelangen
nur absolut; fehlerfreie Waren ,
d ie teilweise etwas angestaubt , in
Qualität jedoch vorzüglich sind

Herren = Damen
Hemden

Jacken
H osen

Hemden
1 acken

Fancy - Röcke
Trikot -Hosen

Anzüge
Hemden

Jacken
in guten wollgemisch -
ten und reinwollenen

Qualitäten.
in kräftigen
Qualitäten.

marine und grau , m Re¬
form u. Directoirefasson

Paul Burchard m9

illusik - Unterriclit .
Am 15 . September Beginn des regelmäßigen Unterrichts(Zither , Gifarre — laute , Violine , Mandoline ).' Eintritt jeden 1. und 15. eines Monats .
Neuanmeldungen schriftlich oder mündlich an 14566 .6.6

Musiklehrer Joh. Jllich, ÄMenstrche 5, Miene.

Damenschneiderei
Bei tüchtiger Damen » Schneiderin ist jungen

Damen und Mädchen Gelegenheit geboten, sich im
Ansertige « sämtlicher Damen- u. Kindergarderobe
gründlich auszubilden . 5333928.3 .2
P . Linder , Durlacher - Allee 69, m.
Bei Rauchbelästigung

; Rat und Hilfe in allen Fällen .
CUistaT Boegler , Mchmr- u. *

! Kurven straase IS .

(Telephon
2157 )

11184

D .K . G .M.
M515

J . Blums
Zug- und Storvorrichtung
mit 3 Stangen für Vorhänge «nd
5 Stangen für Stör u . Vorhänge
fertig zum Gebrauch . Jeder kann

dieselben auf - und abmachen .
Polierte llolzgalcrien

in allen Längen . 11221 .9.8
Solide und dauerhafte Ware .

Alles eigenes Fabrikat mit Motor¬
betrieb. — Preislisten gratis .

Rur bei « I . Bl Um ,
Schützenstr. 49 . Telephon 3097 .

Rabattmarken.

Apfelwein
vorzügliche Qualität , goldklar , aus
nur aut reifem Spätobst selbgekelt .,
per Liter S4l j ab hier , Fast leih¬

weise empfiehlt 2460a

Id.
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen.

1000 Stück von
2 .50 Mk. anLieferung von Täfer -Schindeln

Anferttgen von Berfchindlungen aller Ärk
8743a der qm von 2 .50 Mk . an .
Schindelmverkstätte Kimmig , Griesbach , Telephon 18 .

Färberei

ll
.

Lasch
ehern . Waschanstalt
Karlsruhe

Telephon 1953 Telephon 1953 .
Zur Instandsetzung der Herbst -
u . Winternarderoben sowie Vor¬
hänge , Möbelstoffe, Teppiche etc.

empfehle ich meine

Färberei n.
'

, Miete!
als anerkannt zweitgrößtes und
leistungsfähigstes Etablissement
dieser Branche am Platze , bei
tadelloser Ausführung , schnellste ."
Lieferung und billigsten Preisen .

Läden :
Sofienslraße 28,
Georg-Friedrichstraße 22,
RheinstraBe 25,
KaiserstraBe 50 ,
Kurvenstrafle 1,
Marienstraße 45 ,
Ludwigsplatz 40,
Kriegstraße 174,
Kaiser -Allee 47 .

Durlach : Hauptstraße 50.
Annahmestelle

in Knielingen bei Kauf¬
mann Huber , Hauptstraße .

Offeriere süssen 834223.3.2

Pfälzer Weiß - u . Rotmost
in Gebinden von 600 Liter Ml , QQA und höher , franko Bahn -

per 1000 Liter zu *»* «&■ OOWi Station. Spesenfrei .
Erstes badisch -pfülz . Weinkommissionsgescbäft

Friedrich Weissmann

Neuhetten :
K6ice9«n.4olliiine».12.75
Qamen-läolelots „„„ 4.50 ,
ZMmölde . . „„„ 2.50
UnierrBÄc 1 .25
Wen von 95^

an .

an .
WM-Wesi« «lle»8MlI
Wilhelllistr. 34. 1 Tr.
Kein Laden, billigste Preise .

Emailherde ^^ 3
kauft man immer noch am bestem im

Herdlager Sck' illerstraste 4 .
Gcbr . Herde nehme in Zahlung

chmmmieiiie
1» de» Grössen: ca. 25/12/6'/, , 25/12/7'/, , 25/12/9*/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm , für leichte Wände, Decken and Gewölbe ,•chall -, schwamm- und feneraicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mit Note und Feder, Fix dünne Wände, 5, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, s<£ .all-, schwamm-
and feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
Häuser, Verwaltung»- and Fabrikgebäude, Schulen eie. verwandt HU

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
L- . Preise billigst . Auf Wunsch kombinierte Ladungen .

Versand - h Urmitz , l-'opv-tss und Karlsruhe Hafen.

Friedrich Chr. Kiefer in Karlsruhe i. B
Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen . 111!

Gesellstiiatter und UeritgQfer Oes Rbein. Sdiuemmsteinsgndibates .

•»
11198 *-

Betriebskapital
jeb . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
KFIZi Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter H. 2774 des.
Invalidendanlt . Ann .- Exped . . Köln . 1132a

Jhr Anwesen oder
Geschäft etc . ver -_ r isie _ _

kaufen , Teilhaberaufnehmen , kaufen oder sich beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Alberi Müller , Karlsrake, Kaiserstr. 167
Tel. 3381.

Büros in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
Beteiligungssuchende bis zu 300000 Mk. vorgemerkt i 12846

NM " Kein Inseraten -Unternehmeh . "M8
Für Kfiiifer u . Beteiligungssuchende I « . Gelegenheit .

M IIIR ui ZU U
Altrenommiertes Gasthaus in großer Fabrikstadt Mittelbadens ,

beste Lage , mit großem , nachweisbarem Bier - und Wernumsatz . Großes
Wirtfchaftslokal , 2 geräumige Nebenzimmer , Saal , Gartenwirtschaft
und einigen Fremdenzimmern . ^ m r - r.Offerten unter Nr . 6838a an dte Expedti . der . Büd . Preste erb .

Schönheitspflege :
Massage , Manicure , Pedicure ,

Hühneraugenoperationen .
Sprechstunden : Montag , Mittwoch

u . Freitag von 2‘J«—7 ' |2 Uhr .

FM M . Cb. Gürther Wwe.,
B « .-„ Kaiser -Vasiaae 13 , HI.

Betten !
besteh , aus modernen Bettstellen
mit hohem Kopfteil , acht nustb .
poliert . m . Patentrösten .Schoner .
Kopfpolster , u . dreiteil . Matratz.,werden das Paar z» dem sehr
niedrigen Preis von Mk. I3Q .—
abgegeben . Sehr gute Feder¬
betten in ächt rotem Satin¬
barchent, 3 Decken, 4 Kissen
8 « Mk >, bei 15270 .2 .2

Sniti). Seifet, üalOMe 7,
Telephon 3968 .

„ «Pfadfinder “
federnde Schuheinlage erhöhen
die Marschfähigkeit . Sind Wohl¬
täter empfindlicher Füße . Patent
in allen Staaten . Herren 1 .80 M,
Damen 1 .50 Jf . Voreinsendung .
Prospekte und Alleinverkaussrechte
Weis , Wildrich Langestraße 6,

München . 3329104

Zum Umzug !
kacke
□eie.

Bodenoele *tc
„ rbcn u kacke
furalle Jndcisfriezweig e .
Niederlage der Farbenfabrik

A . Schaeffer ,
Waldstraße Nr. 15 , beim Colosseum .
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Tödes *Anzeige .
Statt besonderer Anzeige

teilen wir Freunden und Bekannten mit, daß gestern
nachmittag 3 Uhr nach schwerem Leiden unser guter
Gatte , Vater , Sohn , Schwager und Onkel

Anton Stüber, Wirt n
sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Stüber nebst Kindern
Familie Heberling , Karlsruhe
Familie Stüber , Ottersdorf
Familie Ihrig , Eberbach .

Karlsruhe , den 29 . September 1913 .
Uhlandstr . 9.

Die Beerdigung findet morgen Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend -rerschied nach langem ,

schwerem Leiden unsere liebe Mutter

Frau Elise Dietz
geb . Jost

Generaldirektors Witwe .
Nürnberg, Bonndorf, Karlsruhe,

den 29. September 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Nold
Familie Eberbach
FamMe Stoil.

Die Einsegnung findet am 29 . Septbr .,
mittags 5 Uhr , in der Kapelle des Diako¬
nissenhauses , die Beerdigung in Nürn¬
berg statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunde » und Bekannten machen wir die !

traurige Mitteilung , daß meine liebe Fra », unsere gnte
! Mutter und Grobmutter

Magdalena Kring
geh. Streckfritz

I heute abend trat NB Uhr infolge eines Herzschlages sanft der- 1
schieden ist. B343611

K «rl >Sr » h e . de« ST. September 161S
Uhlandstrahe 16.

I Oie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdig»«« findet ar Dienstag , de« 80. September , |

nachmittags 2 Whr. auf dem hic gen Friedhöfe statt .

Tod68s + Anzeige.
Gott dem ASmSehügen hat es gefallen, anaere liebe Tochter

und SchwesterLuise Ratzel
nach langem, schwerem Leiden, versehen mit den hl Sterbe¬
sakramenten, im Alter von 22 Jahren, gestern früh 8*1, Uhr in
die Ewigkeit abzorafco.

Die tieftraaeraden Eltern:
Friedrich Ratzel , Amtsdietier
Barbara geb . Schneider

nebst Kindern .
Karlsruhe, den 29. September 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 30. September, nach'

mittags ' 1,3 Uhr, von der Friedhofkapefle aus statt
Trau« baus : Banmeisterstraße 12, Q.

Statt besonderer Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liehe Tante

Fräulein Buphrosina Welle aus Schapbach
unerwartet infolge Herzschlages im Alter von 9l *i* Jahrenam Freitag ,den 26. September , zu sich au rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Amalle Storck , geb. iranl , Rechnungsrats Witwe .
Mtnn Br . Momon , geb. lrand , St Francisco .

Die Beerdigung findet Montag, den 29. Sept . nachmittags 4 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt. 834826

Guten Mttagslifch
tu 60,; , Abendtischzu40 ^ erh. man
» 34343 Kreuzftr . 16 . 2. St .

Kaiserstr . 56,3 . St . , können einige
erreit guten dürgerl . Mittag - u.
beudtisch erbalten . B34186.3.2

Wer besorgt Umzug,
L Zimmer von Karlsruhe nach
Offenburg , am 7 . oder 8. Oktober.
Offerten mit Preisangabe an
„SrholunasheimderStadt Karls¬
ruhe ". Baden - Baden .

Versteigerung von Herren -

u
.

Knaben - Konsektion .

Dienstag , den 30. d . Mts . und den folgenden Tag , vor¬
mittags 9 Uhr beginnend, werden im Aufträge der Fa.

Stein
in deren

Geschäftslokal , Kaiserstraße 74
nachverzeichnete Herren - und Knaben - Garderoben versteigert :

Herren-, Jünglings - u . Knaben -Anzüge , Herren-,
Jünglings - u . Knaben -Paletots u . Ulsters , Herren-
Hosen, Westen, Lodenjoppen , Havelocks, Hohen-
zollern-Mäntel , Schlafröcke , Rauchjoppen , Maler¬
kittel , sowie Reste von schwarzen und farbigen
Anzugstoffen,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Hfl. Wirnser , Ortsgerichtsvorsttzender .

15603

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines Heben
Sohnes , unseres guten Bruders

Ernst Beck
sprechen wir unsera innigsten Dank aus.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Beck.
Karlsruhe, September 1913 . 16583

Danksagung .
Fttr die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme

heim Heimgange unserer lieben Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegermutter , Grosamutter , Schwägerin
und Tante

FrauAnno Keller, WliM,

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anläßlich des uns betroffenen, schweren Verlustes
sagen wir anf diesem Wege herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Joseph Sdimeiser , Witwe

Gernsbach , Baden. 15587

Komme BS4NLI

pünktlich !
Käufe getragen « Herren - n. Da¬

menkleider . Schuhe . Stiefel , « m -
forme « , Weißzeug zumhoh. Preis .
J . Groß , Markgrasenstr . S

Aeiral .
Junger Herr ,

Ende der 20er
schönem eigenen _ _ _ _ . . . .
die Bekanntschaft eines braven
Mädchen- mit etwa- Vermögen
zwecks Heirat zu machen . Gest.
Offerte« rntter Nr . S3&Ü335 an dre
Erredifion der „ Bad - Preffe "' erb.

geb . Gramer,

30 - 34000 M.
Offerten uni . 3k . B34066 an 1

die Exped. der »Bad . Presse" .

spr ' eh <,n wir unssrh innigsten Dank aus.

Karlsruhe, den 29. September 1913 . 15601

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mer leiht
ein. Beamten 300 Ji geg . mouatl ,
pünktl . Rückzahlung u . hol . ZinS.
Offerten unter Nr . B34LfI an
die Exved. der „ Bad . Proste" erb.

uchen 3 bis 4 höhere Beamte . Be¬
sonderes Zimmer erwünscht. Off.
unter Nr . B34889 an die ExpedA.
der „Bc» . Presse" . 2 .2

Kmderbellflellen ,
sowie eis. Bettstellen für Erwachsen«
fabelhaft bist , zu verkf. Möbelhaus
Htz er » er , Schloßplatz 13 . Eingang
Karl - Friedrichstr . Tel . 388 . B34341

Ggüudl . Klavierunterricht
erteilt Fr . Sammweber »Kaiser»
straße 79 , 4. Stock . S834306

ber. neue Chaise8on . Vertrro

SHevgAx . S, im Hof .

Geld -Darlehen
mit raten weiser Rückzahlung ohne
Vorkoften, Diele Auszahlungen 1
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt I ? . Gauweiler ,
Karlsruhe - Miihlbnrg , Sardt -
ftratze 4d. B33775.3.3

BilNaZn »erlaufen : »ersitz, seuß.
kompl . Betten , 1 eisern . Kinderbett ,
1 Kommode, 2 Waschkommoden m .

15608 Luhnng -WAHelmstr . s , Ut

LSI
L
KW
02 -

HSchste Preise für abgelegte Herren - »
D:L-LleiSer,SAlI>eMdel
Uniform^ Weißzeug. Pfandscheine/

J • Glotzer , Markgrasenstr . 3

Verloren
am Sarwkag vormittag zwischen
Durlach und Karlsruhe auf dem
Waldwegs « Ranaierbahnh .entlang jbis zur Kreuzstraße eine schwarze
Damentasche mit Inhalt .

Abzugebengeg« i Belohnung beim
Pförtner dos Wevknättenamtes
Durlach ._ 15588,

Verloren
ffkberue Damennhr mit kurzer ,
Zette Samstag um die Mittags » !

Krankenkasse. (Garten -
i die Ritter straße zum
Und vom dort zurück '
u. Sop -Hienstr . in die ,

bKlgche» gegen Belohn . '
Draisstr . 17, pari .

MUAW
erte« unter P . A. 100 Karls¬

ruhe . hchv»» o« l«u« ntz. » 34350

erkauf .
einem Kurorte des badischen

, oarzwaldeS ist das älteste und
« «» »barste

WM » Eil. Oralift
unter günstigen Bedingungen sof.

de» u«f,

.. . _ stterunaSfähig u . bieter
für tüchtigen Geschäftsmann eine
jrchere Exsstenz 8 .1

Anfragen befärd . unt . Nr . 6915a
die - Exvedition der „Bad . Presse".’
Ü . n« LW«IWi»E
534307.8.1 » afferstr . 78 IV.
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Die Einweihung der Berliner Osthofens.
(Tel. Bericht.)

e= Berlin , 28 . Sept . Heute mittag fand die Einweihung
- es mit einem Kostenaufwand von über 17 Millionen Marl
erbauten Osthafens der Stadt Berlin statt . Unter den Ehren¬
gästen befanden sich die Staatsminister von Breitenbach , Dr .
Eydow und Dr . Lentge » der Oberpräsident von Braunschweig ,
der Regierungspräsident von der Schulenburg , Polizeipräsi¬
dent von Jagow , Vertreter von Handel und Industrie , Ber -
tteter der Hafenstädte der Elbe und Oder sowie Vertreter
verschiedener Handelskammern . Zn zwei flaggengefchmückten
Dampfern fuhren die Geladenen von der Zanowitzbrücke
-um Osthafen , der sich in einer Länge von 1400 Metern süd¬
lich von der Oberbaumbrücke ausdehnt . Rach der Landung
ergriff zunächst Stadtbaurat Krause , der Schöpfer des Bau¬
entwurfes , das Wort und gab einen Ueberblick über die Ge¬
schichte des Hafens . Der Redner übergab dem Oberbürger¬
meister Wermuth die Hasenanlagen . Mit einer kurzen An¬
sprache übernahm dieser den Hafen im Namen der Stadt
Berlin . Der Redner schloß mit einem Hoch aus den Kaiser .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten betonte das leb¬
hafte Interesse der Staatsregierung dieser neuesten Schöpfung
kommunaler Betätigung gegenüber , deren Erfolg nicht hinterder Großzügigkeit der Anlagen Zurückbleiben möge , und sprach
weiter von den Schwierigkeiten bei der Durchführung des
Planes . Der Minister überreichte eine Reihe Ordensaus¬
zeichnungen , u . a . dem Geh . Vaurat Krause den Roten Adler¬
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub . Rach Besichtigung der
Hafenanlagen befuhren die Festteilnehmer mit einem Son -
derzug den Tunnel , der den Hafen mit den Rangierbahnhöfen
Rummelsburg -Lichtenberg verbindet , und folgten einem von
der Stadt Berlin gegebenen Frühstück in einem der großen
Speicher , der festlich geschmückt war . Bei der Tafel dankte
Stadtverordnetenvorsteher Michelet namens des Magistratsund der Stadtverordneten den Erschienenen , besonders den
Staatsbehörden und der Presse für das Interesse an dem
neuen Unternehmen und trank auf die Gäste . Mit einer
Reihe weiterer Trinksprüche , so auf den Magistrat und die
Stadtverordneten Berlins , auf die vier Städte Hamburg ,Stettin , Magdeburg und Breslau , sowie den Schöpfer des
Werkes , Stadtbaurat Krause , fand das Festmahl seinen Ab-
schluß.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 19. Sep¬tember 1913 gnädigst geruht , den praktischen Arzt Dr . med . PaulScheu aus Büchig zum Anstaltsarzt beim Männerzuchthaus Bruchsalß» ernennen .
Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats vom 26 . Sep¬tember 1913 wurde Finanzsekretär Heinrich Keller bei der Evang .Sttftungenoerwaltung Karlsruhe zum Revisor beim Evang . Ober¬kirchenrat ernannt und dem Revisor Richard Thies bei dieser Behördeeine Bureaubeamtenstelle bei der Evang . StiftungenverwaltungKarlsruhe mit der Amtsbezeichnung Finanzsekretär übertragen .Mit Entschließung des Evang . Oberkrrchenrats vom 26 . Septem¬ber 1913 wurde dem Finanzsekretär Theodor Bögelin bei der Evang .Stiftungenverwaltung Offenburg die Stelle eines Bureaubeamtenbeim Evang . Oberkirchenrat mit der Amtsbezeichnung Revisor über¬tragen und der Finanzassiftent Hermann Hin bei der gleichen Ver¬waltung zum Finanzsekretär daselbst ernannt .Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 23 . September 1913 wurde Eisenbahnasfistent Karl Ruktn Triberg zum Eisenbahnsekretär ernannt .Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 24. September 1913 wurde Eisenbahnsekretär JohannEroh in Schlierbach nach Heidelberg versetzt .

Auszug ans den Stknöesdürtzcrn Karlsruste -
Eheaufgebote :

26. Sept . : Wilhelm Siegel von Knielingen , Autodroschkenbesitzerhier , mit Elisabeth Hauser von Kreuznach) Eustav Müller von Opfin¬gen, Kanzleigehilfe hier, mit Wilhelmine Hauser von Tuttlingen ;Aug . Mitzel von Baden , Hausdiener hier , mit Rofalie Knie vonMülhausen i . E . ; Mathias Bühler von Freiamt , Kutscher hier , mitEmma « u von Sulz ; Wilhelm Eisele von Ettlingen , Revisor dort ,mit Erna Schradi von hier ; Friedrich Schilling von Stetten a . H .,Taglöhner hier , mit Hermine Lorenz von Schönmünzach; Aug . Oechs-ler von Kirrlach , Postschaffner hier , mit Anna Schwarz von Jöhlin -
gen ; Albert Weingärtner von hier , Blechner hier , mtt Maria Beckvon hier ; Ferdinand Retzbach von Eommersdorf , Wagenführer hier ,.mft Martha Heneka von Reuthard ; Albert Buhler von Lahr . Stein -drucker hier , mit Franziska Zielinski von Wongrowitz ; Stefan Birst«er von Mauenheim , Kaufmann hier , mit Elsa Häffel« von hier ,

Eheschließungen :
27 . Sept . : Julius Letzte von hier . Kaufmann hier , mit Rosa Höl-«er von hier ; Jaroslav Frohmau » von Zizkow , Schlosser hier , mitLudmila Petrack von Kukenach ; Hermann Wegman» von Böllenborn ,Maurer hier, mit Wilhelmine Frank von hier ; Fried . Schmitt vonHöpfingen , Schmied hier , mit Klara Banschbach von Wagenschwand

Todesfälle :
26 . Sept . : Wilhelmine Letzte, alt 50 Jahre , Witwe des Werk¬meisters Lud. Fried . Leßle ; Karl , alt 13 Jahre . B . Karl Kasper, Wirt .— 27 . Sept . : Eustachius Scheib, Lederfärber , Witwer , alt 67 Jahre ;Franziska Müller , alt 30 Jahre , Ehefrau des Schutzmanns DanielMüller .
Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener verstorbene ».

MouüH . den 29 . September 1913 : 1 Uhr : Ludwig Weber, Priva¬tier von Pforzheim (Einäscherung) . — 2 Uhr : Ottilie Schüler , Zug-meisters-Witwe , Eoethestraße 47 . — 143 Uhr : Karl Kasper , Wirts -Sohn . Waldhornstratze 60 . — 4 Uhr : Eustachius Scheib, Lederfärber .Nuitsstraße 18.

Bücherschau .
X Die neuen Ausführungsbestimmunge » zum Reichsstempelgesetzfind soeben vom Reichsschatzamt bekannt gegeben worden . Di« Aus -

führungsbestimmungen geben wichtige Erläuterungen zu den Eesetzes -
paragraphen selbst und berühren die verschiedensten Gebiete , auf die
fich das Reichsstempelgesetz erstreckt, also Eesellschastsverträge , Wert¬
papiere , Arbitrageverkehr und . Schlußnoten , Lotterielose . Erundstücks-verkehr, Kraftwagen im Krenzverkehr u . f . f. u . f. f. Die zusammen¬fassende vollkommene Ausgabe des Rei ^ stempelgesetzes mit den Aus -
führungsbeftimmungen ist soeben als Band 33 von Bensheimers
„Sammlung beutfdjer Ersetze " (Verlag I . Bensheimer , Mannheimund Leipzig) in der anerkannt vorzüglichen Ausstattung dieser Gesetzes¬
sammlung erschienen. Das Buch, dessen Wert für den täglichen Ee
brauch du-rch die Verweisungen vom Gesetz auf die entsprechenden
Paragraphen der Ausführungsbestimmungen und ein sehr sorgfältiges
Register erhöht wird , kostet in blau Lernen gebunden nur 1 .50 Mark .
R eixharf » Haut wird am günstigsten beein-naul flußt durch den täglichenGebrauch der Vieltausend- mm _ r rklin & Aif Aiaä ) glänzend bewährten MyrmOlinseiie .

Bis 10 . Oktober Bis 10. Oktober

Zu Extra-Preisen

□ Meter

Linoleum
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm breit

Lin
t
0i !r :Läuler

. . . 8 (b 93 1. 35 1. 65 1. 95
200 cm 250 cm 300 cm breit

Linoleum bedruckt
neue schöne Muster . . . .

ca. 67 cm

. . Meter

90 cm 110 cm br.

2 .45 2 .75 4 .90 5.75
ItH SÄ 1.60 2 .25 2 .80
Granit - Linoleum lila A q qa200 cm breit , viele Farben Mtr . “ t ■ »3 ■ v
Inlaid -Linonlenm lila

200 cm breit , große Auswahl . . . . 4 .90

Linoleum -Vorlagen
40/40 cm

45 ^
70/115 cm

40/65

Stück

70/90 cm

Stück 90 - /

65 4
90/130 cm

1.35 1.80
— Linoleum-Teppiche — - Linoleum-Reste -

bedruckt , nur schöne Dessins
ein grosser Posten

150/200 200/250 200/300 250/350

bedruckt , mit kleinen Druck -
fehlem , in verschied . Längen

jeder Meter _ 1
Ein grosser Posten “ ™stück 5 .50 8 .50 12 . 18 .

Zu Original - Fabrikpreisen
irregulär, zum Teil mit kleinen Schönheitsfehlern und ausrangierte Muster

iS. Inlaid , 200 cm breit, ca. 3 ’ mm dick, Muster durch und durch . laufender Meter Mk.
II& Inlaid , 200 cm breit, ca. 2 2 mm dick, Muster durch und durch . . . . . laufender Meter Mk.
lila Inlaid , 200 cm breit, ca. 1’ mm dick, Muster durch und durch . . . . laufender Meter Mk.

I
liiiiH Bii ih iiiii i/iiiy ii iiiii irnniii iui . i/i iii iiiiiiin inii iiimiHiiiiiimm immffii . in. iiniiim iiujHiiiiiiiinHiii miiiiHiii/i iiiiihii/i i/mi ii ü iiniii iniHi iniii iimi Hiin iiniHi iiTiiHiiiiii ii ii imHii
i Bei mir gekauftes Linoleum wird auf Wunsch von | Fllzp Upicr - Ullt ßrlagCI Fachleuten unter Garantie verlegt . W für Linoleum . □ Meter i. . .

400 M Schlafe Decken
Jacquard -Schlaf decke n

baumw. . . 5 .— 3 .50

Wollene Schlaidecken
halbwolle . 8 .50 5 . 80 4 . 50

Wollene Schlaf decken
reine Wolle . 20 — 17. 50

Kamelhaar -Decken
mit baumw. Kette

14 -

12 .- 10 .75 7 . 50

Stepp «
gute Fül

Kamelhaar -Decken mm _rein Kamelhaar . 28 . — 18 .50 1 —fr .

»-Decken g- ea
guteTüflung . 10 — 7.75

Stepp -Decken q
doppelseitig , Satin . . . 17 .50 12 .— W >9w

Waffel -Decken a nc
grosse Auswahl . 6 .— 4 .50

Fenster -Mäntel
Sealskin , rot , grün , blau 5 .25 3 .80 2 .70 m Friesfür Fenster -Mäntel

Meter 2 .25
[■■■..■ui ... . . . ... .

Gobeline -Borden als Besatz für Fenstermäntel in Perser- und Verdüre -Muster .

niHtiiiiiiiiiiiiiiiiminmiiiiiiimimiiiuiiimiiüimiuiiHi
1 Mein §

| Sonder - Verkauf (
= in |
| Gardinen , Teppichen I
I Linoleum
i dauert bis inkL
1 IO . Oktober .

n0auer
iiitiiiiiiiiHiiiinuiiiiiHiiniiumiiiHimiiMiiiiitimiiti, Kaiserstrasse — Ecke Lammstrasse .
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offerieren wir

Teppiche, Läufer, Bettvorlagen , Felle
Gardinen, Stores , Bettdecken

Tischdecken , Diwandecken
Möbelftoffe

in allen Preislagen und großer Musterauswahl.

DkEYFUSS & SIEGEL
Grossherzog/iche Hoflieferanten . 15563

* ?:l

! -

Achtung ! FrLlikssckr Mckse
werden schon am 8. Oktober gezogen mit 1 eleg . Landauer zn 4
Pferden als I. Haupttreffer , 1 kowvl . Zweispänner . 5 Einspänner .
50 div . Pferde re., wofür auch sofort Bargeld gezahlt wird . Lose
ä 1 jt , 11 Stück — 10 Jt . Porto und Lifte 30 4 . 16606

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/13 , beim Rathaus .

BekmiitWchMg.
Die Stelle des

Bürgermeisters
der Stadt Ettlingen

wird hiermit nochmals zur Bewer¬
bung ausgeschrieben. ' Bezügliche
Anträge wollen unter Angabe der
GebaltSansprüche und der sonstigen
persönlichen Verhältnisse bis zum
2. Oktober l. I . dahier eingereicht
werden . Der bisherige AnfangS-
Gehalt war auf Mk . 5000.— fest¬
gesetzt. Die auf die erste Aus¬
schreibung eingelauf . Bewerbungen
werden als fortbestehend angesehen,
es erübrigt sich daher ein« Wreder-
holung . 6927a
Ettlingen . 29. September 1913 .

Der Gemeiderat .
Röttinge r .

louöoIiittntcfcIfyM-
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Montag u. Freitag , t\ 9 Uhr :

Orchesierprobe .
« mer-Mbe.

Freunde und Anhänger der
Mandolinen - u . Gitarrenmusik
jederzeit willkommen.

^
Der Vorstand . Ä

ÄWWiMW
wird Wäsche angenommen .

Waschanstalt Mbstraße Nr . 12.
Mühlburg . B34L94

Zigarrengeschäft
zu kaufen gesucht . B34349

Off. unt . lk». A. 100 , (Hauptpost-
lagernd Karlsruhe . _

1 DreUm-Mlsr
120 Volt. 1- 2 PS . gesucht.

Offerten unter Nr . 16589 an die
Exped. der . Bad . Preffe " . 3 .1

Zu verkaufen
von Dienstag vormittag 10 Uhr
bis mittags 3 Uhr 2 starke gute
Zugpferde und ein fast neues
Break im _
Gasthaus „Zum Baren"
_ Rastatt . 16610

Zu verkaufen
ein AürigerSchrank , 1 Alteuschrank.

Küchenschäfte , 2 Panellbretter , ein
Vogelkäfig mit Ständer , 2 neue
Bibeln und sonst nach verschiedener

3rS billig , B34304
30 , parterre .

HauSrat , alles
Gerwigstratze

Schneider . Nähmaschine
»Singer ), sehr
Dü verkaufen.

gut erhalten , billig

Kaiserstraße 137 . UI .
Herrenfahrrad

Torp .-Freil ., wie neu , bill. ». verk.
B8420L Durlacherstr . 57. Part .
^ nhrro ^ mit Heilauf . wie
(3 (11) 44 UV neu , billig zu ver¬
kaufen. B34303.2.1

Kaiserstr . 7V. 4. Stock .
Tut erhaltenes ErstlingSbett zu

Verkaufen . B34078
Borholzstratzr 561 .

Pianinos
Mttgel und Harmoniums «
wenig gebrauchte Fabrikate , wie :
Kaim , Schweehten , Kaps ,
Knau ms, Heiibronner und
Stuttgarter , hat sehr billig zu
verkaufen . . Reeller " » . billiger als
die unter . fast neu " und ähnlich
annoncierten , fingierten Gelegen-
heitSkäufe. 2)34328 .2.1

C. StÖbr, PilAchltebMer ,
Karlsruhe , Ritterftr . 11. Tel . 3397 ,
Best eingerichtete Reparaturanstalt

mit maschinellem Betrieb .
MG- Münzen -MG

Taler Kaiser Ferdinand II. 1625
. . III. 1641

und . Leopold . . 1668
für zus. 18 M . zu verkaufen . B34328

Kaiserstr . 58, 1 Tr . r ., Redl.

Angebote.
als « efchitftsfUyrer für ein ge
werbliches Institut gesucht .

Bestens empfohlene Herren , die
eine Kaution von 600 Mk . leisten
können, wollen Offerte einreichen
unter Nr . B34334 an die Exp. der
. Bad . Presse"

Gesucht
Agenten , tüchtige, redegewandte
Leute , auch Handwerker oder Ar-
.beiter , für erstklassige Kranken¬
kaffe, ferner 1 Einkassierer und 1
Bürobeamter . Sich vorstellen:
Dienstag und Mittwoch von 6—7
Uhr . Restaurant Badischer Hof,
Ecke Marienstraße ,_ 3334200

Zum sofortigen Eintritt wird eine

Stenotypistin ,
perfekt in französischer u . englischer
Korrespondenz gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften u . GehaltS-
ansprüchen unter Nr . 16593 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige

der Kolonialwarenbranche zum
Eintritt per 1 . Oktober gesucht .

Branchekundiges , sowie verant¬
wortliches Arbeiten Bedingung .

Offerten unter Nr . 15528 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Tüchtiger , selbständiger 15616

Monteur
für Schwachstrom sofort gesucht .
2.1 G . Maier , Körnerstr . 55 .

Tagschneider
auf sofort gesucht . B34166 .2.2

Friedrichsplatz 8 .
Tüchtiger , selbständiger

Installateur -Vorarbeiter
gegen gute Bezahlung für dauernde
Beschäftigung sofort gesucht. Off.
unter Nr . 16670 an dre Expedition
der . Bad . Presse" erb.

Maurer
2 tüchtige, selbständ. Stadtmaurer
für sofort gesucht . Näheres

Valentin !faiw,
2334279 Baugeschäft,
__ Körnerstraße Rr 13.

Ein tüchtiger gut empfohlener

Maschinist,
durchaus vertraut mit Sauggas -
und elektrisch Lichtanlage , zum so»
fortigen Eintritt gesucht. Offerten
unter Nr . 15592 an die Expedition
ger „Bad . Presse" erbeten .

C
Stellen finden:

- Restaurations -Köchin . Bei -
köchin, Küchenmädchen (kann,

kochen lernen ), Puy - u. Aushrlfs -
franen » Varfräulein . Serdrer -
fräulein . einfache Kellnerinnen , die
Haus , und Zimmerarbeit mit be¬
sorgen, für hier u . auswärts , durch
ÜMlilie fttldietlÄ I

Wnldstr . 28 . II , Telephon 2581
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Stellen finden :
if9 Barfränlein , j . Kellnerin ,* HauSmdch .w .serviert,Küchen-
mädchen d. Frau Gophie Meyer .
Waldhornftraße 44, gewerbSmasicae
Stellenvermittlerin . B34337

Stellen finden
in Hotel — Cats — Restaur .

igr . Caf ^ keuner .
Hotetdiener ,
Zapfburscheu ,
«. Kellnerinnen.

nffetkränlein . 16612
Cafököchinne »,
Hotelzimmermädchen n.
Kücheumädchen

Josef Wolfarth . Steinstraße 19,
aewerbSmäßigerStellenvermittler .

IE - Köchin
mit gut . Zeugn . auf 1 . Okt. gesucht .
B34282 _ Kriegstraße 23.

Kochaushttse
Wird sofort gesucht . B34297

Marimilianstratze 2.
Gesucht wird auf 15. Oktbr . ein

Mädchen ,
welches im Nähen und Bügeln ge¬
wandt ist , zur Besorgung des Weiß¬
zeugs. Offerten unter Nr . 16o94
an die Exped. der „ Bad . Presse " .mm
per sofort ob . 1 . Oktober bei hobem
Lohn und guter Behandlung .
15867 .2 .2 Amalienstr . 25a , III. l.

Kräftiges , gesundes
Mädchen

für alles auf 1 . Okt. gesucht . Bon
auSwärktz bevorzugt . Zu erfrage »- ‘ 25, Fri ' ' *
2)34838 Herrenstr . kriseuladen .

Für hochangesehene Fabrik werden zum Vertrieb deren Fabrikate

Herren
für Baden gesucht. In Frage kommen nur bessere Herren (Kaufleute )
die sich dem Artikel ausschließlich widmen können. Kapital nicht er-

lerlich . Gute Zeugniffe Bedingung . Meldungen am Montag , den
Dienstag von S—1 Uhr im JU<forderlich.

29 . er. von 8—6 Uhr und am
Geist , Karlsruhe ,

ienstag von 9—1 Uhr im otel
SB34313

Mädchen gesucht
Sebelstraße 19. 4. Stock . B34321

Mädchen,
jüngeres , fleißiges , das sich willig
allen Arbeiten unterzieht , zu kleiner
Familie gesucht . 15596 .2.1

Näheres Dur lach , Turmberg -
straße 15.

Braves , fleißiges Mädchen für
Küche u . Hausarbeit per 1 . Oktob .
bei hoh . Lohn gesucht. Zeugniffe
erfordert . Vorstellen vormittags .

Mathystraße 15, II .
erfori
SB34237

Monatsfrau , jung , für vormit¬
tags u . nachmitt, gejucht . B34228

Kaiser-Allee 97III , links.
Gesucht wird junges

nachmittags von 1—6 Uhr für
leichte Hausarbeit . 16685

Rndolfstr . »1 . 4. St . rechts.
Suche 15—17- jähriges Mädchen

einige Stunden vor- u . nachm, für
Häusl. Arbeit . Eisenlohrstr . 32. IV.
Zu sprechen v . nachm . 4 U. an . B»^,

Monatssrau gesucht.
Hebelstr. 19, 4. St .B34320

MMSranwärter
such? Beschäftigung. Eintritt jeder¬
zeit . Ofsert . unt . Nr . B34225 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

VerlShlicher Mann
34 I . alt , ledig, mit guter Schrift ,
sucht bei bescheid. Anspr. Stellung
auf Büro od . Geschäftshaus , gleich
welcher Art .

Offert , unter Nr . B34302 an die
Exp , der „Bad . Presse" erbet . 3 .1

Geprüft. Heizer
gelernter Schlosser sncht Stellung .
Zu erfragen unter B34311 in der
Expedition der „Bad . Presse" .

J*' Fräulein
18 I . alt , in Stenogr . , Maschinen¬
schreiben u. sonstig . Büroarbeiten
bewandert , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B34244 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Anfängerin ,
welche Stenographieren und Ma¬
schinenschreiben kann, sucht Stelle
auf 1 . Okt. Gutes Schulzeugnis
vorhanden . Off. u . Nr . 2534336 an
die Expedition der „Bad.

' Presse" .
Julneres , bessere«_Mädchen "ML

(noch nicht gedient) sucht Stelle in
feinem Hause, evcnt. alsEmpfangs -
dame . Offerten unter Nr . D34018
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten._ 2 .1

rriulein
aus guter Familie , solid und selb¬
ständig. durchaus erfahren im Wirt¬
schaftsbetrieb, sucht Stellung als
Stütze oder ans Buffet .

Angebote erbeten unter B34152
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 3.3

Fräulein
aus guter Familie sucht per

sofort Stellung
ans Büfett in nur gutem Hause..
Offerten unter Nr . B34287 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kesseres Mädchen
das etwas nähen u . bügeln er-
lernt bat , sucht Stellung als Zim¬
mermädchen oder zu Kindern auf
1 . Oktober oder später.

Offerten unter Nr . B34128 an
die Exped . der -Bad . Preffe " erb.

Tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stel¬
lung auf sofort od . 1 . Okt. Näh.

■ Vermietungen .

Büro .
2 Vorderzimmer , Kaiser -

stratze 124 s, 2. St ., auf 1. Oktober
zu vermieten . 14281

Kaiserstrahe 205 , 4 . St.
schöne S Zimmer -Wohm »«« in
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern üno Keller per 1. Oktober
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm . 16326*

Kleine Wohnung von 2—3 Zim¬
mern für sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres » 34286

Kaiserstraße 9 , im Laden .
Kapellenstrabr 16 ist ab 1 . Okto¬
ber eine hübsche Mansardenwohn ^
2 Zimmer , Küche , an ruhrge,
pünktliche Mietzahler zu verm.

B34173 Zu erfr . 2. Etage , rechts-
Lachnerstratze 15, II ., ist in ruhig .
Privath . neuzeitl . einger . 4 Zrm-
merwohnung m. Bad , Balk„ Ve¬
randa , Mans . u . Zugeh. auf 1.
Okt. zu vermieten . B33559

Näheres parterre .
Lmfenstraße 2 a ist eine frennds .,
gesunde 4 Zimmer - Wohnung
nebst Zugehör sofort zu vermieten .
Näheres daselbst Part . 5834217.3.2

Philippstraße 5 ist im 4. Stock
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche, Keller , auf 1 . Ok¬
tober oder spater zu vermieten .
Näheres parterre . B34300

Rinlheimerskr . 10 ,
Vorderhaus , 2 . St ., ist eine schöne
2 Zimmerwohnuna mit Zubehör
Warmwasser - und Dampfheizung
per l . November zu vermieten .

Näheres parterre . 15476 . 2.2
Rüppurrerstraße 62 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör für sofort o^ auch
spat . z . verm . Nah . Part . B34284

Schillerstraße 48 ist schönes
Parterrezimmer mit Küche an 1
Person zu vermieten . B34347

Für Einjährige !
In nächster Nähe der Feldartil¬

leriekaserne Gottesaue sind schon
möblierte Zimmer , auch Wohn -
und Schlafzimmer zu vermieten .
Zentralheizung . B83929.3 .3
Dnrlacher Allee 69 , 2 Trp .» lks .

Zimmer mit Pension .
Waldhornftratze 25 , 4,. St . (8 Tr .)
Kaiserstrabe - Ecke , ist ein gut
möbl. Zimmer mit guter Pen¬
sion an besseren , soliden Herrn zu
vermieten . 5834061.2 .2

M möbliertes Zimmer
fein ausgestattet , an dess . Herrn
oder Dame zu vermieten . B34319
Waldstraße 29 , 1 Treppe hoch.

Kolosseum gegenüber . |
Gemütl . möbl. Zimmer b. Be- !

amtenwitwe in ruh . Hause, mit !
od . ohne Pension an Herrn o. beff.
Frl . bill. zu verm . Douglasstr . il ,
3 Tr . r . . nahe d . Hauptpost. 5834289,

Schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermieten . B34309

Karlstraße 74 , 3 . St .
Ein sehr schönes Zimmer mit 2

Fenstern im 3 . Stock , Kaiserstr . 58 ,
gegenüber der Hochschule bcllig zu
verinieten . B34814.2.1
Amaiienstr . 9, im Seitenbau , 2. St .,
ist ein freundliches , möbl. Zimmer
billig zu vermieten . BÄ305 .2.1

Amalienstratze 2011 gut möbliert .
Zimmer mit Pension auf 1 . Okt .
zu vermieten . B33631

Degensetdstraße 10, 3 . St . Pdh ..
ist eine schöne Schlafstelle an an-
ständ. Arbeiter sofort zu verm.

Fasauenstratze 2, IL St . , r .. EL
Kaiserstr., ist ein gut möbl. Zim¬
mer mit sep. Eing. zu vermiet
Evtl , mit Klavierbenützg. SB34132

Goethestraße 2.5a , ilü lksi! if
Wohn, und Schlafzimmer , gn>
möbliert , sofort billig zu Perm,et
Nähr Straßenbahn . B342A

Kaiserstr . 175, 3 Lrp „ möblierte !
Simmer mit und ohne Penfion ar!

errn od. Dame sofort od. später
f. 65 jt zu vermieten . B34344.5, '

Kaiserstr . 207 , H . 2. St ., gut möbl
heizb. Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . ^

B3432',
Karl -Friedrichftr . 21, 2 Treppen.
;ft ein aut möbl. Zimmer , abgeteil '
m Wohn- und Schlafzimmer , ar
solid . Herrn zu vermiet . B3429?

Sreuzstr . 16,1 Tr . hoch, erhalt . 1 od
2 solide Arbeiter sogleich Kost Ur
Wohnung zu bill. Preis . B3434

Kreuzstrahe 28. 1 Tr ., lks . , gw
möbl. Zimmer an beff. Herrn od
Dame per sof. zu verm. B3428I

Kronenstraße 6 , III ., in der Nähc
vom Zirkel» ist ein gut möblierte !
zweifenstr . Zimmer per 1 . Oktbr
zu vermieten ._ B3432t

Lammstraße 6, 2 Treppen , 2 gü
möbl. Zimmer zu verm. Preis
25 und 30 M._ 583387:

Leopoldstraße 25, II ., ist ein schön
gut möbl. Zimmer mit voller
Pension zu vermieten . B3415I-

Lesstngstr . 72, III . St ., Wohn- u
Schlafzimmer , elegant möbl. , mv
sep. Eing . , btt einz. Dame sofors
oder auf . 1 . Oktober zu ver(
mieten ._ -_ 15261

Luisenstratze 72, II ., lks ., möbl,
heizb. Mausardenzimmer an an¬
ständigen Arb. od. Fräul . zu ver¬
mieten . B3420S

Markarasenstratze 26 , 1 . St . , nebe *.tote! Geist, ist elegant möbliert
immer mit separatem Eingang

per 1 . Okt. mit Pension zu ver¬
mieten . _ '_ 5834315.2 .1

Markgrasenstraße 52, 2. St . , am
Rondellplatz, ist ein großes u ein
keineres Zcminer, gut möblierte
mit Pension sof . zu verm . B3427

MendelSfohnplatz 3 III , EckeKriegc
straße, gut möbl . Zimmer mit oi
ohne Kaffee per 1 . Okt. zu ver¬
mieten . B3344Ü

Rudolfftratze 1^, 3 Tr ., sind 2 gut
möbl. Zimmer , mit u . ohne Pen -
sion zu vermieten billig. B««, ., .'

Niippurrcrstr . 28, 1 Treppe , ist ein
schön möbliertes , gut heizbares
Zimmer zu vermieten. 8334340.2 .1!

Scheffelstraße 36> IV . Stock , ist eir
gut möbl. Zimmer ohne vis -a-vis

an einen cmständ . Herrn zu ver>
mieten. B34288

Schillcrstraße 27 IV freundl . möbl.
Zimmer an sol. Herrn od . FrL
zu vermieten . B3409K

Schützenstr . 2«, «.
ist großes , schönes Balkonzimmer
mit separat . Eingang sofort billig
zu vermieten . _ B34317
Steinstraße 9, III . St ., r ., ist ein
großes , schön möbl. Zimmer auf
sof . od . 1 . Okt . billig zu ver-
Mieten._ 5834291

KZtoriastraße 22 , 1 Tr, . Ecks
Westendstr., schön möbl. behaglicĥ
Zimmer wegen Versetzung per
1 . Oktob . zu vermieten . B33248

Werderstraße 16, I . Etg . . dicht an
der Ettlingerstr ., find . 2 sehr gut
möbl. Zimmer , eines mit separ.
Eingang bei alkeinlebender Dame

bald o . auf 1. Okt . z. verm. B33668
Zährinqerstraße V6 . 3. Stock , in
her Nähe des Marktplatzes , ist ein
einfach möbliertes Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . Ä34312

Zirkel 9 , eine Treppe hoch , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu der«
mieten . 5864339

J tudent sucht in der GDstndti
eS Zimmer mit GaS u. Pension ^

Angebote unter Nr . B34172 an 'die!
Expedition der »Bad . Messe ".



Extra - Preife
Soweit Vorrat l

Linoleum
Linoleum , 200 cm breit , gemustert . . . . . Meter 3.85 3.50 230
Linoleum, 200 cm breit, uni in allen Farben . . .. Meter 530 4 .50 4 .25
Linoleum, 250 cm breit , bedruckt . . . . . . Meter 6.50 5.85 5.25
Linoleum, 300 cm breit, bedruckt . . Meter 7.50 650 6.00
Granit -Linoleum, 200 cm breit , alle Farben . . . Meter 5.30 4 .85 3 . 85
Inlaid-Linoleum, 200 cm breit, Muster durch u . durch Meter 7.50 6.75 530
Linoleum -Läufer, neueste Muster . . . . . . Meter 1 .65 1 .35 0.95
Inlaid-Linoleum -Läufer, Muster durch und durch Meter 2.95 2.65 1 . 95
Linoleum-Vorlagen , grosse Auswahl . Stück 1 .75 0.95 0.45
Kork-Linoleum-Vorlagen , verschiedene Grössen Stück 330 230 1 .85
Küchentisch -Linoleum, moderne Muster . . . Meter 2.40 2 .25 1 .85
Filzpappe zum Outerlegen für Linoleum . . . . . Meter 0 .25 0 .20

Gardinen
Engl . Tüllgardinen , breite Stückware . . . . Meter 1 .25 0.95 0 .58
Scheiben -Gardinen , weiß, elfenbein und creme . Meter 0.95 0 .55 0.28
Siebstoffe , weiß und creme, einfach breit . . . Meter 0.78 0.55 0.38
Siebstoffe , weiß und cröme, doppelt breit . . . Meter 1.65 0.95 0.60
Madras - Stoffe , 130 cm breit . Meter 450 3.75 2.85
Engl . Tüll- Stores , elfenbein , moderne Muster . Stack 7.50 475 2,9-5Erbs -Tüll -Gardinen , ettenbeinfarijig . . . . Paar 18.00 12.75 7.50
Erbs -Tüll- Stores mit reicher Bandarbeit . . Stück 11.00 5.75 2.75
Engl . Tüll , abgepaßte Fenster, etfenbein und weiß Paar 9.50 6.75 3 .75Tüll-Bett -Decken, über 1 Bett, mit Volant . . Stück 7.50 5.75 3.50Tüll -Bett-Gecken über 2 Betten mft u- ohne Vol. Stack 24.00 12.75 8.75
Cöper -Stores mit reicher Stidcerei . . , . . Stück 4.75 2 .75 1 .95

GardinenEin
Posten

mit kleinen Webefefalern jetzt 6.50 4.75

Decken
Chaiselongue - Decken,

Fantasiemuster . . . . 9 .6U
Chaiselongue -Decken

aus prima Plüsch . 69 .
Tischdecken aus Filztuch

grün oder rot . . . . 4 .5U
Tischdecken aus Plüsch-

oder Kelimgewebe . ^ 8 . '
Schlafdecken , Jacquard-

oder kamelhaarfarbig . . 0 .2D
Wollene Schlafdecken

mit Baumwollkette . 12 .50
Steppdecken , bordeauxrot

einseitig . . . . . .
Steppdecken , doppeiseit.

in allen Farben . . . 17 50
Waffeldecken mit Franse,

weiß und farbig . . O . IO
Pique -Bettdecken,

gebogt . . . . . .
Plüsch - Reise-Decken

tigerfarbig . . . 12 . / 5
Kamelhaar-Reisedecken 24 .—

2 .85

6.75 485

28.— 18.50

2 .85 1 .65

14 .50 8 .50

4 .75 3 .40

9.50 6. 50

5 . 50 3.75

12.50 8.75

2 .85 1 .95

7 .50 5 .50 3 .75

9 . 50 6 .50
18.—. 14.50

7.75

Messing - Garnituren 9 cn
komplett . . . . . 4.50 3.75 E OV

Teppiche
ca. 2601380 2001300 160 )240 130,200

Boude -Teppiche 58.— 34.50 26 .— 18.—
Perser -Teppiche

Deutsches Fabrik. * o5 . 56 .—
Plüsch -Teppiche 52,— 34.—
Axminst -Teppiche 44 — 28.—
Linoleum-Teppiche , bedr. 12.75

15.—
7.50
5.45
7.85

26 .—
25 .—
18 . 50
9 .50

Inlaid-Linol.-Tepp . 45 .— 2730 22 .50
XtiiiiiiiUHiiiMuiimtiuiiHKNiiimiiiiiiiiiMiiiiiuiimtimiiiiitutimiimmuiiiiiiiNiiifi

I Posten kleinere Inlald-Linoleum-Reste 1
| je nach Grösse Q mir. 2 .25 1.85 1.45 1
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiHimtmiiiiiiiiiiiiiiiitiifiifiitiiiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiu
Bodenläufer , Fantasiemust. Mtr. 1 .25 95 ^ 68J
Bodenläufer , doppseitigBoucle 2.45 1 .95 1 .65
Bodenläufer,

gute Plüschqualität -
Bodenläufer,

Tapestry oder Haargarn . Mtr. aOU I .VO
Stuhlläufer in versch . Breiten Mtr. 1 .95 95^ 68^
Bettvorlagen , große Auswahl St . 6 .85 4 .75 1 .95

Mtr. 6 .40 4 .50 3 .45

Ein
Posten Brises -bises

letzt Paar 1.95 95J

Dekorationen
Künstler -Leinengamituren

2 Flügel und 1 Querbehang 9 .75
Kochelleinen-Gamituren

2 Flügel und 1 Querbehang 1230
Madras -Garnituren

2 Flügel und 1 Querbehang 18 .—
Tüll- Künstler -Garnituren

2 Flügel und 1 Querbehang 10 .—

Möbelstoffe , 130 cm br ., mod-
Verdüren- u. Persermuster 630

Biedermeierleinen
in schönen Streifen Mtr. 1 86

Stores - Stoffe, 130 cm breit,
goldfarbig, crem und weiß 1 .96

Leinenplüsch , 130 cm breit,
in verschiedenen Farben . 6 . /6

Fenstermantel -Fries, isocm
breit , in versehifed . Farben

6 .50 3 .75

730 4 .75

1430 10.—

12.50 730

4-20 245
Rupfen , 130 cm br ., alle Farben Mtr, 75 ^
Kochelleinen in versch. Breit. Mtr. 2^ 2-45 185

Ein
Ü Posten

1

Inlaid-Linoleum -Teppiche
mit kleinen Fehlem, Muster durch und durch

1 ]•* Stück . .
2°°

/ 2m 14 . 00
2°

% 00 18 . 00
liiliuiititmiMiMWiluiwwnniiiiiiiiiiuiiiiiitiiiiiiiriiniUllliniliiilfHiiliilllRiiiilliiünllniiliiiniiuiiiiiiiilillliliillliiluihilliiillliillinMullillillilillllllWu

Fell-Teppiche
| Chinesische Ziegenfelle, schöne Farben . . . . I2L0 9.50 3.75
| Wildfelle in großer Auswahl . 26.00 18 00 12.00
1 Echte Braunbären , schöne Exemplare . . . . . 195.— 85 .— 68.—”

Rheumatismus -Katzenfelle . . . 3.50 2.75 1 .85
iiiinmiiuiiiiiiitillliHinliliuiiiiiinliiiiiViilhliilliiiffllliimiiiiinliiiiinluiiiiiiiiiiiitiiiiininmiiiniiiiiiiliiiiilinKiillllBniAlMIlllHllilNllinillillUIII

Sämtliche Zubehörteile für Vorhänge und Dekoration extra billig .

Mnltnn ^ cnl hreit 1 fit» 1 AKJVlUHUn , alle Farben . . Meter * *UJ

Galerieborten , Fantast u‘'
*75 -.45 -.28

Galerieborten - - 95 - .65 -.38
HimiummiHiiiiMmmiliiummmiuwHmwimmiHmimiuiuliuumlllUliiiililihuuiimmimimuimmiiii
Donnerstag , den 2. Oktober, und Freitag , den 3. Oktober bis O Uhr abds ., bleiben unsere Geschäftsräume gesohloBen
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